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22 Meter hohes Riesenrad ist die Attraktion
Fliegenkirmes mit Neuheiten und bewährtem Spaß an der Dorfkirche

Die Vorfreude steigt bereits: 
Die Fliegenkirmes rund um 
die Stiepeler Dorfkirche 
bringt von Freitag, 26. Sep-
tember, bis einschließlich 
Montag, 29. September, wie-
der buntes Treiben in den 
Stadtteil – mit zwei beson-
deren Neuheiten: Erstmals 
dabei ist das 22 Meter hohe 
Riesenrad „Around the wor-
ld“ mit 16 offenen Gondeln 
und Panoramablick über 
Stiepel. Ebenfalls neu ist 
das zweistöckige Laufge-
schäft „Time Factory“ mit 
Spiegel-Labyrinth, Wackel-
böden und vielen Effekten.
Neben diesen Attraktionen 
sind auch Klassiker wie der 
„Love Express“, der Autoscoo-
ter von Küchenmeister und 
der Kettenflieger „Welten-
bummler“ mit dabei. Bei Kin-
dern äußerst beliebt sind die 
Piratenbälle, in die Kinder ein-
steigen können, um auf dem 
Wasser selbst zum Piraten zu 
werden. Insgesamt rechnet 
Bochum Marketing als Ver-
anstalter wieder mit rund 40 
Ständen und Fahrgeschäften 
– inklusive Kirmes-Spielen, 
Leckereien und Angeboten für 

Kinder. Die Fläche zwischen 
der Brockhauser Straße und 
der Nettelbeckstraße wird 
also voll sein.
Die Fliegenkirmes, so be-
nannt aufgrund der Belästi-
gung durch Insekten auf dem 
früheren Viehmarkt, bietet 
verschiedene Fahrgeschäfte, 
Imbiss- und Ausschankbetrie-
be sowie eine Kleintier-Aus-
stellung mit Rassegeflügel. 
Die Kirmes lockt Jahr für Jahr 

mit ihrem nachbarschaftlichen 
Flair und der Möglichkeit, alte 
Bekannte zu treffen. Zu Ehren 
des Patrons Michaelis findet 
die Fliegenkirmes immer am 
letzten Wochenende im Sep-
tember statt. Aber: Der Montag 
muss noch in den September 
fallen. Ansonsten verschiebt 
sie sich um eine Woche nach 
vorne.
Auch unter Schaustellern 
scheint die Fliegenkirmes 
beliebt zu sein. Bochum Mar-
keting bekommt stets mehr 
Bewerbungen als Standplät-
ze zur Verfügung hat. „Daher 
müssen wir aus Platzgründen 
auch regelmäßig Schaustel-
lern absagen. Unser Ziel ist 

es, immer eine ausgewo-
gene Mischung zu bie-
ten“, sagt  Kannengießer. 
Der öffentliche Parkplatz 
hinter der Stiepeler Dorf-
kirche sei „ein guter Punkt 
zum ruhigen Ankommen“ 
– direkt im Umfeld der 
historischen Kirche. Eine 
weitere gern genutzte 
öffentliche Parkfläche für 
die Fliegenkirmes ist die 
Fläche an der Bushalte-
stelle Haarstraße. Felix 
Kannengießer: „Generell 
empfehlen wir die An-
fahrt mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln.“
Die Öffnungszeiten blei-
ben wie gewohnt: Freitag 
16 bis 24 Uhr (mit Happy 

Hour zum Start), Samstag 11 
bis 24 Uhr (offizielle Eröffnung 
mit Fassanstich um 13 Uhr 
beim Rassegeflügelzucht-
verein „Phönix“), Sonntag 14 
bis 22 Uhr, Montag 14 bis 23 
Uhr (Familientag mit Rabat-
ten). Auch ein Gottesdienst 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Stiepel auf dem 
Autoscooter steht wieder im 
Programm. Los geht es am 
Sonntag ab 12.30 Uhr. Zum 
Abschluss am Montag wird 
es eine Feuershow geben. 
Ebenfalls am Familientag  un-
terhalten Walking Acts, die 
sich am Nachmittag über die 
Fliegenkirmes bewegen, das 
Publikum.

Gut besucht war der Samstag der Fliegenkirmes im vergangenen Jahr.
� Foto: 3satz/Lukas (Archiv)

2 | Stiepeler Bote | September 2025 

STIEPEL AKTUELL



Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
der September 2025 ist 
Feier-Monat in Stiepel 
und Umgebung. Der 14. 
September ist Tag des 
offenen Denkmals mit 
vielen Veranstaltungen 
bei vielen Vereinen und 
Organisationen. An diesem Sonn-
tag feiert auuch die katholische 
Kirchengemeinde St. Marien ihr 
Pfarrfest am Varenholt. Höhe-
punkt des Stiepeler Vereinsleben 
wird das viertägige Schützen-
fest sein. Die Bürgerschützen 
ermitteln beim Vogelschießen 
ihren neuen König, drumherum 
wird ausgelassen im Festzelt 
an der Haarstraße gefeiert. Und 
wenn sich der Monat dem Ende 
neigt, steigt ein weiteres High-
light in Stiepel: Der Bereich um 
die Dorfkirche wird zum großen 
Rummeplatz mit vielen Attrakti-
onen, wenn die Fliegenkirmes 
zum Feiern einlädt. Mitten im Dorf 
Stiepel werden sich viele Freunde 
treffen und gemeinsam feiern.
Da bleibt nur zu sagen: Wo auch 
immer in Stiepel, wir sehen uns!
Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Die im Juli zum zweiten Mal 
binnen weniger Monate zer-
störte Blitzeranlage auf der 
Königsallee war bis Ende 
August noch nicht wieder 
in Betrieb. „Die Säule kann 
voraussichtlich vor Ort re-
pariert werden. Das Mess-
gerät kann allerdings nicht 
mehr repariert werden“, sag-
te Stadtsprecher Thomas 
Sprenger. 
Die Messanlage, die auf Höhe 
der Heintzmannsheide 25 
steht, war am Morgen des 17. 
Juli von der Polizei massiv be-
schädigt aufgefunden worden. 
Immerhin: Die bis zur Beschä-
digung erstellten Fotos konn-
ten ausgewertet werden, da 
sie über das Mobilfunknetz 
an die Abteilung, die die Ge-
schwindigkeitsübertretungen 
auswertet, übermittelt wurden. 
425 ahndungswürdige Verstö-

ße gegen das Tempolimit von 
70 km/h wurden im Zeitraum 
vom 11. bis 17. Juli festgestellt.
Den erneuten Schaden hatte 
die Stadt ihrer Versicherung 
gemeldet. Eine Rückmeldung 
der Versicherung stand bis 
Ende August noch aus. Das 
ist auch ein Grund dafür, dass 
mit der Reparatur des Mess-
gerätes noch nicht begonnen 
wurde. „Es wurde Strafantrag 
gegen Unbekannt gestellt“, 
sagte Sprenger. Zudem wer-
den weiterhin Überwachungs- 
und Sicherheitsmaßnahmen 
geprüft, um die Anlage noch 
besser schützen zu können 
und bei erneuter Beschädi-
gung Rückschlüsse auf mög-
liche Täter zu erhalten.
Der stationäre Blitzer war im 
Januar komplett neu installiert 
– und tags darauf zerstört auf-
gefunden worden.

425 Tempo-Sünder geblitzt
Säule an Königsallee noch defekt

Zum zweiten Mal binnen eines halben Jahres wurde die neue Blit-
zeranlage auf der Königsallee zerstört. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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So viele Jahre ham wir 
uns keine Gedanken 
gemacht, jedenfalls 

nich wirklich, wie et 
mitte Welt wei-
tergeht. Wir ham 

imma gedacht, 
dattet einfach so läuft, 

die Erde is sich an 
drehen, et wird 
imma ein neua 

Tach und wat soll 
schon passiern, wat man 

nich in letzte Konsequenz lösen 
könnte.

Abba dat scheint getz irgendswie 
vorbei zu sein. Durch alle Gesell-
schaften von diese Welt scheint 
ein Riss zu gehen und dat is 
nich nur ein kleinet Löchschen, 
dat klafft richtich weit auf. Und 
wenn wir nich ganz haarscharf 
aufpassen, plumpsen wir alle 
da rein, nur noch ganz Wenige 

können sich auffe Rändas 
halten und selbst da wirtet 

dann nich mehr bequem 
sein.

Nehmen wir 
mal dat irre 
orange 
Meer-

schwein-
chen aus USA. Da gibtet eine 
Einsatztruppe, genannt ICE, die 
pflückt alle möchlichen Men-
schen aus ihre Arbeitsstellen, 
die aussehen als wie wärten sie 
keine echten USAner, knasten 
die ein und schicken die raus 

aus USA. Getz erntet niemand 
mehr die Feldas, egal ob Toma-
ten, Mais und Co. Niemand steht 
mehr auffe Baustellen und macht 
Häusas fertich, da is Stillstand. 
Viele Pflegeheime mussten 
schließen, weil die getz kein 
Personal mehr ham.

Wat also soll so wat? Wo is 
der Sinn? Muss man nich als 
Staatslenka vorher übba die Kon-
sequenzen nachdenken, die Ent-
scheidungen und Maßnahmen 
haben? Odda is dat heutzutage 
komplett egal??

Und dann kuck ich in mein 
eigenet Land und bin mich nich 
mehr sicha, ob et hier so viel 
anders is als wie in USA odda ob 
wir nich nur als Einäugiger unter 
die ganzen Blinden den Könich 
spielen.

Et kommt mich so vor, als wie 
wenn wir unseren Zenit lange üb-
baschritten hätten. Wie bei eine 
große und gefährliche Achter-
bahn, die ganz lange und lang-
sam inne schwindelnde Höhe 
geht und ab die obaste Spitze 
nur noch berchab, dat abba mit 
richtich Kabitt. Und ganz innen 
Ernst: ich wünsch mich, dat ich 
mich in diesen Punkt an irren bin.

In diesen Sinne, bleiben Sie alle 
lieb füreinanda, schüss

             Ihre Walli

Wenn die
Bedenken wachsen

Walli räumt auf!



Jugendfeuerwehr zeigt ihr Können
Löschzug Stiepel feiert wieder das beliebte Feuerwehrfest

Das Fest der Freiwilligen 
Feuerwehr ist fester Be-
standteil des gesellschaftli-
chen Lebens im Bochumer 
Süden. Vergangenes Jahr 
fiel das Fest wegen der in-
tensiven Sanierungsarbei-
ten am ehemaligen Amts-
haus aus. Am Samstag, 6. 
September, lädt die Freiwil-
lige Feuerwehr wieder zum 
Fest am Feuerwehrhaus an 
der Kemnader Straße 199 
ein. Ab 12 Uhr sind dort alle 
Interessierten und alle Al-
tersgruppen gerne gesehe-
ne Gäste.
Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet schon zu 
Beginn die Erbsensuppe aus 
dem Feldkochherd, Leckeres 
vom Grill, kalte Getränke, eine 
Fahrzeugschau und verschie-
dene Aktionen für Kinder. Ab 
14 Uhr werden Kaffee, Kuchen 

und Waffeln bereitgehalten, 
um 15 Uhr schließt sich eine 
interessante Übung der Ju-
gendfeuerwehr an. Ab 19 Uhr 
kommen schließlich die Er-
wachsenen zum Zuge, wenn 
die Party mit Musik, Tanz und 
Cocktails eingeläutet wird.

Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich an diesem 
Festtag nicht nur unterhalten 
fühlen, sie werden im Verlauf 
des Tages auch mehr über die 
Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr in Stiepel erfahren, wenn 
es zum Beispiel um Einsatz-

techniken bei Brandeinsät-
zen oder Naturkatastrophen 
geht, um die Ausstattung der 
Fahrzeuge, um die Brand-
schutz-Erziehung in Kinder-
gärten sowie um die Aufgaben 
des Fördervereins und grund-
sätzlich des Ehrenamtes.

Beim Feuerwehrfest wird der Löschzug aus Stiepel auf dem Gelände am Feuerwehrhaus spektakulä-
re Einblicke in seine Arbeit geben. � Foto: 3satz/H.-W. Sure (Archiv)
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Ministerin packt in Stiepeler Schreinerei an
Mona Neubaur machte Kurz-Praktikum bei Reininghaus-Seifert

NRW-Wirtschaftsministerin 
Mona Neubaur hat Stiepel 
besucht. Im Rahmen der 
Ferien-Praktikumswochen 
arbeitete sie gemeinsam 
mit der 15-jährigen Schüle-
rin Semanur Hazar aus Gel-
senkirchen in der Schrei-
nerei des Familienbetriebs 
und Bestattungsinstituts 
Reininghaus-Seifert mit. 
Gemeinsam bauten die Po-
litikerin und die Schülerin 
unter Anleitung von Tisch-
lergeselle Udo Kropeit unter 
anderem eine Solarlampe 
mit Holzgestell.
„Ministerin Neubaur hat bei 
uns verschiedene handwerk-
liche Tätigkeiten ausprobiert 
– vom Schellackpolieren an-
tiker Möbel über das Bezie-
hen historischer Stücke mit 
Stoffen bis hin zum Arbeiten 
an unserer CNC-Maschine. 
Die vielfältigen Aufgaben un-
serer Schreinerei standen im 
Mittelpunkt“, berichtet Nicole 
Seifert-Schüler, die das Tradi-
tionsunternehmen zusammen 
mit Siegfried Seifert leitet, „als 
frauengeführter Betrieb hat es 
uns besonders stolz gemacht, 
Teil dieser Initiative zu sein 
und zeigen zu können, wie 
vielseitig und zukunftsfähig 

das Handwerk ist.“
Die Ferien-Praktikumswochen 
sollen Jugendlichen praxisnah 
Einblicke in unterschiedliche 
Berufe ermöglichen, Hemm-
schwellen abbauen und neue 
Perspektiven eröffnen – ein 
wichtiger Ansatz angesichts 
des zunehmenden Fachkräf-
temangels im Handwerk. „Vie-
le wissen gar nicht, wie viele 
spannende Berufe direkt vor 
ihrer Haustür warten“, so Mi-
nisterin Neubaur, „mit den 

Fer ien-Praktikumswochen 
schaffen wir eine einfache 
Möglichkeit, das herauszu-
finden – ganz ohne Druck. 
Gleichzeitig können Unterneh-

men frühzeitig junge 
Talente kennenler-
nen und ihre Ausbil-
dungsperspektiven 
aufzeigen.“
Der Besuch in Stie-
pel kam auf Initiative 
des Fachverbands 
Tischler NRW zu-
stande, der Neu-
baur gezielt einen 
Betrieb in Frauen-
hand empfahl – so 
fiel die Wahl auf die 
Schreinerei Reining-
haus-Seifert.
„Durch den Besuch 
von Frau Neubaur 
habe ich das On-
line-Portal der Fe-
rien-Praktikumswo-
chen kennengelernt 

und schätze es inzwischen 
sehr“, sagt Nicole Seifert-Schü-
ler, „hier zählt kein Schulzeug-
nis, das Praktikum basiert al-
lein auf Freiwilligkeit.“

Nicole Seifert-Schüler (links) und Siegfried Seifert (rechts) konnten NRW-Wirt-
schaftsministerin Mona Neubaur (2.v.l.) in ihrer Schreinerei begrüßen. Unter 
Anleitung von Tischlergeselle Udo Kropeit (hinten) bauten die Politikerin und 
Schülerin Semanur Hazar (vorn) u.a. eine Solarlampe.�  Foto: privat

Firmeninhaber Siegfried Seifert schaute zu, wie Ministerin Mona 
Neubaur ihr handwerkliches Geschick in Stiepel bewies. 
� Foto: Land NRW 
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Bergbauwanderweg wächst um 20 Schilder
Knappenverein Schlägel & Eisen Stiepel/Dorf macht Geschichte erlebbar

Im Juli 2019 hat der Knap-
penverein Schlägel & Ei-
sen Bochum-Stiepel/Dorf 
den Zuschlag für ein Zu-
kunftsprojekt der Stadtwer-
ke Bochum bekommen. Die-
ses war damals mit 25.000 
Euro dotiert. Die Bezirks-
vertretung Süd gab 11.000 
Euro dazu. Mit der Summe 
gelang es dem Knappen-
verein für den Bergbauwan-
derweg Süd 50 Schilder und 
vier Übersichtstafeln neu 
aufzustellen, um die alten 
Schilder aus den 1980er 
Jahren zu ersetzen. Diese 
hatten ihr Lebensende er-
reicht und waren nicht mehr 
zeitgemäß.
Im Juli und August 2025 hat 
sich wieder etwas getan: Der 
Bestand der Schilder ist mit 
der erneuten Hilfe der Stadt-
werke von 50 auf 70 aufge-
stockt worden.  „Eines unserer 
Kernziele war immer, den Ber-
gbauwanderweg optisch und 
inhaltlich in modernem Ge-
wand für die Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen“, sagt Udo 
Kickstein, 1. Vorsitzender des 
Knappenvereins, „wobei ein 
Großteil alter Standorte über-
nommen wurde, aber auch 

neue hinzugekommen sind.“
Victor Bierwagen hat in den 
vergangenen Wochen die 
neuen Schilder aufgestellt. 
Die Fundamente dafür sind 
ca. 40 Zentimeter tief im Bo-
den eingelassen worden. Die 
Schilder sind alle gleich groß: 
2,30 Meter hoch und 1,00 
Meter breit, wobei die reine 
Infotafel 75x90 Zentimeter 
groß ist. „Die Bodenbeschaf-
fung war teilweise sehr unter-
schiedlich: von sehr lehm- und 
wurzelhaltigem Waldboden, 
beispielsweise beim Schild 
der Zeche Eulenbaum, bis 

hin zu sehr steinigem und 
verdichtetem Boden, gerade 
in direkter Nähe zu Fuß- und 
Radwegen“, sagt Victor Bier-
wagen mit Blick auf die ein bis 
zwei Stunden Arbeitszeit die 
pro Schild investiert wurden. 

Alte, verwitterte oder beschä-
digte Schilder wurden demon-
tiert.
Mit den Tafeln möchte der 
Knappenverein die vielfältige 
Geschichte des Bergbaus im 
Bochumer Süden erlebbar 
machen. Die Schilder wurden 
maßgeblich vom Vereinsmit-
glied und Bochumer Histori-
ker Dietmar Bleidick inhaltlich 
konzipiert und gestaltet. „Ob 
eine neuerliche Erweiterung 
möglich und durchführbar ist, 
hängt von vielen Faktoren ab, 
beginnend mit einem weite-
ren Sponsoringvertrag“, sagt 
Kickstein, „aber die nun schon 
70 Schilder wollen ja auch ge-
pflegt werden, was uns jetzt 
schon regelmäßig nur bedingt 
glückt. Ideen für eine Erweite-
rung seitens des Vorstandes 
gibt es aber in der Tat“.
www.knappenverein.com

Victor Bierwagen hat in den vergangenen Wochen die neuen Schil-
der aufgestellt. � Foto: privat
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Vier Tage Schützenfest in 

Stiepel mit Königsschießen, 

Zapfenstreich, Schützenball 

und großem Festumzug

Stiepel steht Mitte Septem-

ber ganz im Zeichen des 

Schützenwesens: Der Bür-

gerschützenverein 1854 

Stiepel lädt vom 11. bis 14. 

September zum großen 

Schützenfest an die Haar-

straße ein.  Das Festzelt 

wird traditionell gegenüber 

der Straße „Im Königs-

busch“ an der Haarstraße 

aufgebaut – dort erwartet 

die Besucherinnen und Be-

sucher ein abwechslungs-

reiches Programm für alle 

Generationen. 

Der Auftakt erfolgt am 

Donnerstagabend, 11.  Sep-

tember, um 20.15 Uhr im 

Festzelt mit der Toten-

ehrung und dem feierlichen 

Zapfenstreich. Am Frei-

tag, 12. September, findet 

ab 15 Uhr ein fröhliches 

Kinderfest statt, bevor ab 

19.30 Uhr der Abend unter 

dem Motto „Party-Alarm in 

Stiepel!“ steht – musika-

lisch begleitet von Patrick 

Ferryn & DJ T.O.M.

Am Samstag, 13. Septem-

ber, beginnt um 11 Uhr das 

traditionelle Königsschie-

ßen auf der Vereinsanlage 

an der Kosterstraße 82a. 

Dort wird ab 12 Uhr auch 

Erbsensuppe serviert.  

Nach erfolgreichem Schie-

ßen startet um 20 Uhr der 

festliche Krönungsball mit 

der feierlichen Inthronisie-

rung des neuen Königs-

paares und einem Live-Auf-

tritt der „Golden Boys“.

Der Höhepunkt des Fest-

wochenendes folgt am 

Sonntag, 14. September, 

mit dem großen Festum-

zug durch Stiepel. Nach 

dem Antreten um 15 Uhr 

auf dem Fußballplatz von 

RW Stiepel setzt sich der 

Umzug um 16 Uhr in 

dem Antr

auf dem 

RW Stiepel 

Umzug 

Tradition trifft  F
KÖNIGSALLEE 14  |  TEL.:  976 49 135
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Bewegung. Die Marschrou-

te führt über die Kemna-

der Straße, vorbei an der 

Haarholzer Straße und 

dem Ehrenmal, bis 

zum Kreisverkehr 

an der Königsal-

lee – und zurück 

zum Festzelt an 

der Haarstraße. 

Dort werden ei-

nige Köstlichkei-

ten angeboten: 

U.a. auch Crêpes, 

Flammkuchen sowie 

Flammlachs Pasta aus 

dem Käselaib.

Am Festzelt verabschie-

den sich die Musikzüge 

mit einem letzten Konzert 

bis 18.30 Uhr, bevor um 19 

Uhr das neue Königspaar 

mit seinem Gefolge ein-

marschiert. Den festlichen 

Abschluss bildet der große 

Schützenball mit Patrick 

Ferryn & DJ T.O.M., der 

die Feierlichkeiten bis in 

die frühen Morgenstunden 

ausklingen lässt.

Einen ersten Vorge-

schmack auf das Fest 

bietet eine kleine Aus-

stellung im Schaufenster 

der Ruhrland-Apotheke, 

mit der die Schützen auch 

für ihre Veranstaltung wer-

ben.

Antr

dem 

Stiepel 

Umzug 

ifft  Festfreude

die Kemna-

orbei an der 

aße und 

enmal, bis 

ehr 

önigsal-

en: 

êpes, 

sowie 

asta aus 

11. bis 14. 
September

 Donnerstag ab     20.15 Uhr

  Freitag ab 15.00 Uhr

 Samstag ab 11.00 Uhr

Sonntag ab 15.00 Uhr

Veranstalter: 

BSV Stiepel 1854
Fotos: 3satz
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Musik von Axel Zebeck zum Café-Abschluss
Heimatverein lädt noch einmal zu Kaffee und Kuchen in Pfingstblume ein

Die Gäste des Pfingstblu-
me-Cafés werden am Sonn-
tag, 7. September, nicht nur 
kulinarisch, sondern auch 
musikalisch versorgt. Axel 
Zebeck mit Band sowie 
die Nachwuchssängerin 
Ocèanne treten ab 15 Uhr 
an der Brockhauser Stra-
ße 126 auf. Sie spielen am 
Nachmittag deutsche und 
internationalen Hits.
Eine Woche später, am Sonn-
tag, 14. September, endet die 
Pfingstblumen-Café-Saison.  
Der  Kuchenverkauf beginnt 
dazu bereits um 14 Uhr.  Die  
aus den Verkäufen erzielten 
Erlöse dienen dem Betrieb 
und Unterhalt des denkmal-
geschützten Ensembles der 
stillgelegten Steinkohlenze-

che „Vereinigte Pfingstblume“. 
Durch die Bereitstellung von 
Mitteln können die Pflege der 
Gartenanlagen und wichtige 
Aufgaben im Rahmen des 
Denkmalschutzes gewährleis-
tet und gesetzliche Auflagen 
erfüllt werden. 
Begonnen hatte die Pfingst-
blume-Saison Anfang Mai. 
„Dieses Jahr hatte der Café-
betrieb auch mit den Wetter-
kapriolen zu kämpfen, was 
viele Stammgäste aber nicht 
davon abgehalten hat, das 
sonntägliche Kuchenbüfett 
zu genießen“, berichtet Elke 
Besser vom Stiepeler Verein 
für Heimatforschung, die sich 
um die Organisation küm-
mert, „Liebhaber von selbst-
gebackenem Kuchen müssen 

aber nicht lange verzichten.“ 
Denn am Samstag, 4. Okto-
ber, steigt auf dem Vereinsge-
lände der Pfingstblume an der 

Brockhauser Straße das be-
liebte Apfelfest mit süßen und 
herzhaften Sachen rund um 
den Apfel. 

Axel Zebeck mit Band sowie Sängerin Ocèanne treten auf. Foto: 
privat
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AUS DEN VEREINEN

Rolladen Schröder jetzt am neuen Standort!
Feiern Sie mit uns unseren Umzug in die neuen großen Räumlichkeiten und profitieren Sie 

von Rabatten auf Fenster, Haustüren und Sonnenschutzanlagen im Sommer.
Im Jahr 1939 startete das Fami-

lienunternehmen mit der Ferti-

gung und Montage von Fenstern 

und Rolladen. Im Laufe der Un-

ternehmensentwicklung kamen 

immer mehr Fachbereiche hinzu: 

hierzu zählen Fenster, Haustü-

ren, Sonnenschutzanlagen, Rol-

ladenanlagen und Garagentore 

sowie die komplette Automati-

sierung mittels Motorentechnik 

- dazu zählen Funk, Solar und 

angesagte Smart Home Control-

systeme. Ganz wichtig ist es dem 

inhabergeführten Unternehmen 

möglichst ausschließlich mit 

Produkten namhafter deutscher 

Hersteller zu arbeiten.

Um noch besser auf die Kunden-

wünsche eingehen zu können, 

hat das Unternehmen expan-

diert. Mit dem Umzug zum neu-

en Standort Auf dem Dahlacker 

67 hat Rolladen Schröder durch 

die Erweiterung von Produktion 

und Lager sowie Mitarbeiter-

stammvergrößerung, die Basis 

geschaffen gerade den Bereich 

Dienstleistung beim Kunden, 

hierzu gehören Reparaturen 

und Wartung der gesamten Pro-

duktpalette, weiter ausbauen zu 

können.  Reparaturen werden 

zeitnah und kundenspezifisch 

ausgeführt. 

Das Unternehmen agiert in 3. 

Generation und ist als Innungs- 

und Bundesverbandsmitglied als 

Fachbetrieb weit über die Gren-

zen Bochums hinaus bekannt.

Die Rolladentechnik auf neues-

tem Entwicklungsstand bietet 

Funktions-

sicherheit, 

Einbruchs-

hemmung 

und eine lange Lebensdauer. 

Das Thema Einbruchsschutz 

wird immer wichtiger - hier finden 

umfassende Kundenberatungen 

und Umrüstungen für Türen und 

Fenster direkt beim Kunden vor 

Ort statt. Ein Smart Home Sys-

tem bietet die Vorteile, auch von 

unterwegs Rolladen individuell 

zu steuern, Schließsituation von 

Fenstern zu überwachen. Geben 

Sie Dieben keine Chance.

Unterschiedlichste Markisen- 

und Rolladenanlagen werden im 

neuen großen Ausstellungsraum 

präsentiert. Zum Sortiment ge-

hören auch Raffstore-Anlagen, 

Roll-tor- und Industrietoranlagen 

sowie Sonnenschutz innenlie-

gend, Insektenschutzgitter u.v.m.

Wir beraten Sie gerne und indivi-

duell zu unseren Produkten und 

Dienstleistungen im neuen Fir-

menstandort Auf dem Dahlacker 

67 – schauen Sie während der 

Öffnungszeiten gerne vorbei.

Rolladen Schröder OHG
Auf dem Dahlacker 67� 44809 Bochum

Telefon: 0234/331519 � Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de � www.rolladen-schroeder.de

Sonderrabatt vom 
15.9.2025 bis 15.10.2025

AUS DER GESCHÄFTSWELT                                        SONDERVERÖFFENTLICHUNG



Betroffene Familien aus der Isolation holen
Baugenossenschaft Heimat spendet 5.000 Euro an Kinderhospizdienst

Zum 100. Geburtstag der 
Baugenossenschaft Heimat 
hätten die Geschenke groß 
werden können. Aber statt-
dessen baten Nadine Sezer 
Stollenwerk und Jürgen 
Dickten um Spenden für 
den Kinderhospizdienst Bo-
chum. Nun haben die bei-
den einen Scheck von 5.000 
Euro überreicht.  
Schon in der Einladung für 
das große Jubiläumsfest im 
Mai wies die Heimat darauf 
hin, dass sie lieber den Kin-
derhospizdienst unterstützen 
möchte anstatt Geschen-
ke auszupacken. Die Gäste 
hielten sich daran: Ob Stadt, 
Stadtwerke, Sparkasse, be-
freundete Institutionen, Part-
nerunternehmen wie Hand-
werker, Dienstleister oder 
andere Genossenschaften 
– die Gäste spendeten mehr 

als 3.500 Euro. Die Heimat 
stockte auf 5.000 Euro auf. 
„Bei der Summe, die zusam-
mengekommen ist, zeigt sich, 
dass den Menschen das The-
ma wichtig ist“, sagt Nadine 
Sezer Stollenwerk, Vorstands-
mitglied der Heimat.  
Mit der Spende wird die Ar-
beit des Kinderhospizdienstes 
in den Familien unterstützt. 

„Unsere Arbeit unterscheidet 
sich sehr von der eines Hos-
pizes für Erwachsene“, erklärt 
Hannah Pfeiffer, Koordinato-
rin beim Kinderhospizdienst 
Bochum. Dieser übernimmt 
keinerlei pflegerische Auf-
gaben, sondern die intensiv 
geschulten Ehrenamtlichen 
kümmern sich um jeweils 
eine Familie, verbringen Zeit 

mit dem erkrankten Kind oder 
auch dem Geschwisterkind. 
„Der Hospizbegriff ist eine 
große Hemmschwelle für vie-
le Familien, deren Kinder eine 
lebensverkürzende Diagnose 
erhalten“, sagt Pfeiffer, „wir 
wollen diese Hürden abbauen 
und die Familien aus der Iso-
lation holen.“
Spenden machen viele der 
Aktionen des Kinderhospiz-
dienstes möglich, wie Ausflü-
ge oder Fahrtkosten. „Wir als 
Baugenossenschaft sind na-
türlich nah an Familien dran 
und wissen, dass es schwie-
rige Lebensphasen gibt, die 
ohne Vorwarnung passieren 
können“, so Jürgen Dickten, 
Vorstandsvorsitzender der 
Heimat,  „deshalb ist nicht nur 
wichtig, dass es solche Ange-
bote gibt sondern auch, dass 
sie aktiv unterstützt werden.“

Einen Scheck über 5.000 Euro überreichten Nadine Sezer Stollen-
werk (Mitte) und Jürgen Dickten an Hannah Pfeiffer vom Kinder-
hospizdienst Bochum. �   Foto: 3satz/Sure
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Autofahrer trifft morgens auf Dieb
Schreck am Sonntagmorgen: Als ein Bochumer (40) am 3. Au-
gust gegen 6.50 Uhr zu seinem an der Kemnader Straße ge-
parkten Auto ging, befand sich darin ein unbekannter Mann. Als 
er ihn ansprach, flüchtete der Mann in Richtung Surkenstraße. 
Im Rahmen einer sofort eingeleiteten Fahndung konnten Po-
lizeibeamte den Tatverdächtigen kurz darauf im Bereich der 
Straße Leithmannswiese antreffen. Der 20-Jährige ohne festen 
Wohnsitz führte diverses Diebesgut – unter anderem EC- und 
Kreditkarten verschiedener Inhaber – mit sich, das er mutmaß-
lich aus anderen Pkw entwendet hatte. Er wurde vorläufig fest-
genommen.

Polizei nimmt Einbrecherin fest
Nach einem Wohnungseinbruch in Brenschede am 3. August 
hat die Polizei eine dringend tatverdächtige Frau vorläufig fest-
genommen. Eine zweite Täterin war flüchtig, es werden Zeugen 
gesucht. Nach aktuellem Ermittlungsstand verschafften sich die 
Einbrecherinnen um kurz nach 12 Uhr mittags gewaltsam Zutritt 
zur Wohnung eines Mehrfamilienhauses am Biermannsweg. 
Sie durchsuchten alle Räume und flüchteten schließlich über 
den Balkon. Anwohner wählten den Polizeinotruf 110. Die Be-
amten nahmen kurz darauf eine dringend tatverdächtige Frau 
vorläufig fest. Die Festgenommene konnte sich nicht auswei-
sen. Das Kriminalkommissariat 13 hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet unter den Rufnummern 0234 909-4135 oder 
-4441 (Kriminalwache) um Zeugenhinweise.

Eine Charity-Aktion zuguns-
ten des Kinderschutzbundes 
Bochum (KSB) findet am 
Samstag, 27. September, in 
Stiepel statt. Veranstaltungs-
ort ist der Supermarkt-Vor-
platz an der Kemnader Straße 
304. In der Zeit von 10.30 bis 
16 Uhr gibt es einen Geträn-
ke- und Kuchen-Verkauf. Das 
Glücksrad dreht sich. Alle 
Einnahmen der Charity-Ak-
tion kommen der Arbeit des 
Kinderschutzbundes Bochum 
zugute.
Der KSB Bochum ermöglicht 
zum Beispiel als Anwalt der 
Kinder bei schwierigen fami-
liären Voraussetzungen den 
Kontakt zu beiden Eltern. Ein 

weiteres Projekt ist die Lern-
förderung in Grundschulen in 
sozial schwachen Gegenden 
mit vielen ehrenamtlichen 
Lernpaten. Im gemeinsamen 
Projekt mit dem Rotary Club, 
„Sprache verbindet“, werden 
Kinder beim sicheren Um-
gang mit der deutschen Spra-
che unterstützt, indem ihnen 
persönliche Scouts vermittelt 
werden. Diese motivieren die 
Kinder durch eine intensive 
1:1-Betreuung, die Schule und 
Ausbildung als wichtig und 
richtig wahrzunehmen.
Weitere Informationen zur Ar-
beit und Projekten im Internet 
unter 
kinderschutzbund-bochum.de

Kinder in Not unterstützen
Charity-Aktion für den KSB

Zuschüsse für Schulen
„Faire Woche 2025“ im September
Im Rahmen der „Fairen Wo-
che 2025“ können Bochumer 
Schulen einen Zuschuss von 
bis zu 100 Euro für Aktionen 
zum fairen Handel beantra-
gen. Unterstützt werden kre-
ative Projekte, die zwischen 
dem 12. und 26. September 
stattfinden und von der Schü-
lerschaft mitgestaltet werden 
– etwa faire Frühstücke, Aus-
stellungen oder Workshops.
Ziel ist es, das Bewusstsein 
für globale Gerechtigkeit, fai-
re Produktionsbedingungen 
und nachhaltigen Konsum zu 
stärken. Interessierte Schulen 
können ihre Ideen bis zum 

4. September per E-Mail an 
lbraun@bochum.de einrei-
chen. Weitere Informationen 
gibt es unter dem Stichwort 
„fairhandeln“ auf www.bo-
chum.de. Die Aktion ist Teil 
der Bochumer Nachhaltig-
keitsstrategie und soll Schu-
len auf dem Weg zur Fairtra-
de-School begleiten.

Freie Schule 
öffnet Türen
Die Freie Schule Bochum 
veranstaltet am Samstag, 20. 
September, ihren Tag des of-
fenen Unterrichts. Dieser fin-
det zwischen 9 und 12 Uhr 
an der Wiemelhauser Straße 
270 statt. An einem Infostand 
stehen Lehrer aus der Grund-
schule und der Sekundarstufe 
1 für Fragen zur Verfügung. 
Schulführungen und Besuche 
bei den Schultieren runden 
das Programm ab. „In unserer 
Schule ist jeder Einzelne mit 
seiner Persönlichkeit, seiner 
Einzigartigkeit und mit seinen 
Begabungen und Ideen wich-
tig. Achtsamkeit und gleichbe-
rechtigtes Miteinander liegen 
uns am Herzen“, heißt es im 
Konzept der Schule.
www.freieschule-bochum.de
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Der nächste 
Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 26. September. 

Anzeigen-/
Redaktionsschluss: 

Dienstag, 16. September.



137 Fotos auf Kemnader Straße
Ein Blitzer hat während der Ferienzeit auf der Kemnader Stra-
ße auf Höhe der Kita Killekak die Einhaltung des Tempo-30-Li-
mits überwacht. Die sogenannte mobile Geschwindigkeits-
überwachung mit einem Trailer der Stadt schoss binnen sechs 
Tagen Fotos von Temposündern mit Fahrtrichtung Hattingen. 
Insgesamt 137 Verstöße wurden protokolliert. Der gemessene 
Höchstwert lag bei 72 km/h.

Mitte August ist es zu einem 
Brand im Keller eines leer-
stehenden Wohnhauses an 
der Haarstraße in Stiepel 
gekommen. Verletzt wurde 
niemand. 
Einheiten der Innenstadt-
wache, der Feuerwache 
Weitmar sowie die Freiwillige 
Feuerwehr Stiepel rückten 
aus. Aus dem Eingang des 
Zwei-Parteien-Hauses war 
Brandrauch deutlich sichtbar. 
Da keine Personen im Gebäu-
de vermutet wurden, konnten 

sich die Einsatzkräfte auf die 
Brandbekämpfung konzen-
trieren. Zwei Trupps unter 
Atemschutz konnten den 
Brandherd lokalisieren. Es 
brannten Teile einer Sauna. 
Mit einem Strahlrohr waren 
die Flammen schnell unter 
Kontrolle gebracht. Anschlie-
ßend wurde das Gebäude be-
lüftet und die Einsatzstelle der 
Polizei zur Ursachenermitt-
lung übergeben. Nach rund 90 
Minuten war die Arbeit der 30 
Einsatzkräfte beendet.

Sauna brannte an der Haarstraße
30 Feuerwehrleute waren rund 90 Minuten im Einsatz

Pedelec-Fahrer schwer verletzt
Bei einem Unfall am 6. August zog sich ein 58-jähriger Pe-
delec-Fahrer schwere Verletzungen zu. Der Bochumer bog ge-
gen 6.30 Uhr aus dem Kreisverkehr an der Brenscheder Straße 
in die Bruchstraße ein. Als er aufgrund des leichten Gefälles 
bremsen wollte, blockierte die Vorderradbremse, so dass das 
Pedelec abrupt stehen blieb. Der Mann stürzte über seinen Len-
ker und zog sich schwere Verletzungen zu.

In einem leerstehenden Haus an der Haarstraße brannte im Keller 
eine Sauna. � Foto: Feuerwehr Bochum.
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Wahlkampf um den Einzug ins Rathaus hat begonnen

Kommunalwahl am 14. September – 3 Fragen an...

Am 14. September dürfen die Bochumerinnen und Bochumer ihre Stimme abgeben. Gewählt werden 

neben dem Amt des Oberbürgermeisters auch der Integrationsausschuss sowie die Bezirksvertretun-

gen und natürlich der Rat der Stadt Bochum. Die Redaktion des Stiepeler Boten hat alle Direktkandi-

datinnen und -kandidaten angeschrieben, die im Wahlkreis 54 – Stiepel antreten. Trotz wiederholter 

Anfrage haben die Kandidaten von UWG, BSW und die Basis nicht bzw. zu spät geantwortet.

Die Fragen: 

1. Die BürgerInnen sollen mich wählen, 

weil...

2. Wofür wollen Sie sich im Wahlkreis 

einsetzen?

3. Was läuft in Bochum gut und 

was muss sich verändern?

Ute Ledebur-Kintrup, SPD

1. ...weil ich mich mit Herz und Verstand für ein lebens-

wertes Stiepel einsetzen möchte. Mir ist wichtig, dass 

Integration gelingt, Familien gute Bedingungen vorfin-

den und wir unsere Umwelt schützen.

2. Ich möchte sichere Wege für Kinder schaffen, Treffpunkte für Jung 

und Alt fördern und unsere Grünflächen erhalten. Integration sehe ich 

als Chance, die das Miteinander in Stiepel stärkt.

3. Bochum ist vielfältig und engagiert. Das möchte ich bewahren. Zu-

gleich müssen wir noch familienfreundlicher werden, nachhaltige Mo-

bilität fördern und soziale Teilhabe für alle sichern.

Christian Haardt, CDU

1. ... weil mir Stiepel, wo ich aufgewachsen bin und 

lebe, mit seinen Menschen am Herzen liegt und ich 

mich für ihre Anliegen weiterhin einsetzen möchte.

2. Für die Erhaltung des Ortsbildes, das gekennzeich-

net ist durch bebaute Teile und Freiflächen. Diesen Mix gilt es zu er-

halten, er macht den Charakter Stiepels aus. Mit Aldi kommt jetzt eine 

Attraktivitätssteigerung in Frische, hier brauchen wir noch weitere An-

gebote, etwa einen Drogeriemarkt. Großer Handlungsbedarf besteht 

immer noch bei der Verkehrssituation. Es fehlt ein Verkehrskonzept 

für den Bochumer Süden, das die Hochschulen und den Kemnader 

See berücksichtigt. 

3. Gut läuft es Bochum in der Regel da, wo sachorientiert und ideo-

logiefrei entschieden wird. Leider ist das in vielen Bereichen nicht der 

Fall. Das muss sich dringend ändern.

Olaf Steffen, Linke

1. Es ist mir ein großes Anliegen, dass die Einwohner*in-

nen frühzeitig in Entscheidungen einbezogen werden. Wir 

wollen eine politische Kultur, in der Beteiligung fester Teil 

der demokratischen Strukturen ist. Eine Stadt, in der Politik, Verwaltung 

und Zivilgesellschaft die Zukunft gemeinsam gestalten.

2. ∙ Mitbestimmung und Bürgernähe funktionieren nur vor Ort.

∙ Für mehr gelebte Solidarität in der Bezirksvertretung.

∙ Tempo 30 in Wohngegenden – besonders Kinder müssen besser 

geschützt werden.

3. Was sich ändern muss, haben unsere Haustürgespräche gezeigt: 

Wir brauchen bezahlbare Mieten, mehr Sozialwohnungen, den genos-

senschaftlichen Umbau der VBW. Eine starke Gesellschaft gegen Hetze 

und Faschismus.

Thorsten Arnold, Stadtgestalter

1. ...weil wir als Stadtgestalter für lebenswerte Stadttei-

le und echte Bürgerbeteiligung stehen. Seit 2002 lebe 

ich hier und erlebe seitdem, wie viel Potential in dieser 

Stadt und ihren Menschen steckt- dieses Potential möchte ich mit den 

Bürgerinnen und Bürgern heben- für unser Bochum!

2. Für wirklich lebenswerte, attraktive und grüne Stadtteile für jung und 

alt, für bessere Schulpolitik und attraktives Wohnen – ganz viel dazu 

auch auf unserer Homepage. 

3. Natürlich ist Bochum bereits sehr lebenswert- aber die Probleme und 

die fehlender Bürgerbeteiligung machen sich immer mehr bemerkbar. 

Ist nicht genau jetzt Zeit für einen Politikwechsel?

Matthias Böcker, Volt

1. ...weil ich für einfache Abläufe in der Politik und an-

gemessene Bürokratie stehe. Getreu nach dem Credo 

„weniger ist mehr“. Dabei möchte ich meine 40-jährige 

Erfahrung aus der IT-Branche einbringen.

2. Der Verkehr muss entzerrt und modernisiert werden, z.B. durch in-

telligente Ampelanlagen. Wirklich alle Verkehrsteilnehmer müssen da-

bei berücksichtigt werden, auch beim Aus- und Umbau von Straßen.

3. Die erfolgreiche Digitalisierung der Bürgerbüros muss Vorbild für 

alle Verwaltungsbereiche werden. Wir von Volt setzen uns für mehr 

Beteiligung ein: Wenn es noch Abläufe gibt, die Menschen verzweifeln 

lassen, werde ich aktiv zuhören und konkret für Abhilfe sorgen.

KOMMUNALWAHL 2025
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Marvin Rübhagen, Grüne

1. Wussten Sie, dass aus Stiepel bereits zwei Personen 

im Stadtrat sitzen? Falls nicht, sind Sie nicht allein. Mein 

Leitbild ist bürgernahe, pragmatische Politik. Ich nehme

Ihre Anliegen ernst. Als Mitglied des Stadtrates werde ich 

von Anfang an regelmäßige Bürgersprechstunden in Stiepel anbieten.

2. Bessere Nahversorgung mit Kneipe, Drogerie und Wochenmarkt für 

Stiepel. Einige Straßen in Stiepel sind in schlechtem Zustand. Ich möch-

te mich nachdrücklich für die Sanierung einsetzen. Zudem sollte mit 

dem Geld der Steuerzahler verantwortungsvoll umgegangen werden, 

eine Erhöhung der kommunalen Steuern ist mit mir nicht zu machen.

3. Kommunal haben wir in Bochum eine insgesamt gute Entwicklung. 

Nicht alle Projekte und Maßnahmen werden jedoch vernünftig durch-

dacht, teils fehlen die Personalressourcen.

Arik Trojan, FDP

1. ...weil ich Engagement und neue Ideen für Stiepel 

einbringen will. Mein Maschinenbaustudium schadet 

sicher nicht, wenn ich kreatives und lösungsorientier-

tes Denken einsetze, um unseren Stadtteil lebendig und 

attraktiv zu gestalten – für alle, die Tradition und Fortschritt schätzen.

2. Ich werde unkomplizierte Genehmigungsverfahren für Veranstaltun-

gen wie Feierabendmärkte unterstützen, um Begegnungsorte zu schaf-

fen. Stiepel braucht neue Formate, die Menschen verbinden und den 

Stadtteil jenseits der Fliegenkirmes beleben.

3. Bochums Radwegeausbau ist stark, doch manche Radwege schrän-

ken den Kfz-Verkehr zu sehr ein. Es braucht Evaluierungen, um Aktio-

nismus und Verschwendung zu vermeiden. Auch muss die Innenstadt 

attraktiv für Autofahrer, Radfahrer und Busnutzer bleiben – Freiheit 

fährt FDP, ob Auto, Fahrrad oder Bus.

Alexander Lueg, „Bochum, 

Wissenschaft, International, 

Repairkultur“ (BoWIR)

1. ...weil ich frischen Wind und pragmatische Lösungen 

in den Stadtrat bringen möchte – und ich Politik nicht nur für meine 

Mitbürger*innen mache, sondern mit ihnen.

2. Ich lebe jetzt mein ganzes Leben in Stiepel und liebe Bochum und 

unseren Stadtteil sehr – und möchte, dass Stiepel auch in Zukunft so 

schön bleibt. Dafür müssen die lokalen Geschäfte gestärkt, lokale An-

gebote ausgeweitet und die Anbindung verbessert werden.

3. Bochum macht vieles richtig. Bochum ist mit sechs Hochschulen 

beliebt bei Studierenden und zieht Innovation an. Probleme wie das 

Absterben der Innenstädte gibt es natürlich trotzdem, gegen die man 

z.B. durch Orte der Begegnung vorgehen muss. Doch vor allem muss 

die direkte Bürgerbeteiligung ausgeweitet werden. Immerhin wissen 

Sie am besten, was Sie in und für Bochum brauchen. 

Detlev Schikowski, AfD 

1. ...weil ich für ehrliche Politik ohne leere Versprechen 

stehe. Mir geht es um sichere Straßen, solide Finanzen 

und eine Verwaltung, die für die Bürger da ist. Ideologi-

sche Projekte lehne ich ab. Politik muss wieder bürger-

nah und vernünftig handeln.

2. Stiepel soll lebenswert bleiben. Ich setze mich ein für gepflegte 

Grünflächen, gute Kitas und eine Sanierung der nahegelegenen Schu-

len sowie den Erhalt der lokalen Geschäfte. Prestigeprojekte lehne ich 

ab – wichtig ist, was den Bürgern nützt.

3. Gut sind Vereine und starke Traditionen. Doch die aktuelle Politik 

setzt die falschen Schwerpunkte: Ideologie statt Infrastruktur. Geld 

gehört hingegen in Straßen, Schulen und Verwaltung, nicht in teure 

Experimente. Bochum muss wieder verlässlich werden.

Daniel Möller, Die Partei 

1. ...weil ich einer von ihnen bin: weiß, reich, getauft, 

Akademiker, übe die waZ-Pose des empörten BürgX 

(siehe Foto). Ich garantiere: Ich werde Sie mindestens 

so enttäuschen, wie Sie sich selbst!

2. Ich möchte Stiepel noch größer und reicher machen. Das erreichen 

wir durch den Kauf von Blankenstein und eine beispiellose Wirtschafts-

förderung. Herzstück ist unser Weltraumprogramm „Stipula One“ mit 

Errichtung eines Weltraumlifts auf dem Golfplatzgelände (mit Stealth-

mode, um die Ruhe nicht zu stören).

3. Hier gibt es einige Menschen, die arm dran sind. Die wohnen aber 

nicht in Stiepel. Zudem hat Bochum schmale Radwege, fette Autos, 

viele Baustellen (für fette Autos) und schiebt Bäume ins Münsterland 

ab. Als betongraue PARTEI des Technologieofens und der innenfreien 

Autostadt finden wir: Das läuft alles tippi toppi.

KOMMUNALWAHL
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Gemeinde-Sonntag in St. Marien
Pfarrer Pater Elias lädt zum Gemeinde-Sonntag am 21. Septem-
ber in die Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien (Am Varenholt 
9) ein. Nach der Messfeier um 11.30 Uhr wird es im Pfarrheim 
ein Pizza-Essen geben. Gegen 13.30 Uhr bietet die Referen-
tin des Tages, Elisabeth Goeke-Mayr, einen Überblick über die 
Kunst der orthodoxen Marien-Ikonen und zeigt ihre Bedeutung 
im christlichen Alltagsleben auf. Sie ist als Kunsthistorikerin 
Fachfrau für die einzigartige Kunst der Ikonen. Sie begleitet seit 
vielen Jahren Besuchergruppen des Ikonen-Museums in Reck-
linghausen. Der Nachmittag endet mit dem Kaffeetrinken. Um 
eine Anmeldung mit Nennung der Personenzahl wird gebeten 
unter: � gemeindesonntag@st-marien-stiepel.de

„Entdecke Gott und die Welt“
Am Sonntag, 14. September, ist es soweit: Das Kindergottes-
dienst-Team der evangelischen Kirchengemeinde Stiepel star-
tet mit einem neuen Format. „Entdecke Gott und seine Welt“ 
ist das Motto. Jeweils am zweiten Sonntag im Monat (außer 
in den Ferien) sind Kinder, Eltern und Paten eingeladen beim 
Kindergottesdienst in den Jugendräumen des Lutherhauses 
(Kemnader Straße 127) mit dabei zu sein, mitzufeiern und auf 
Entdeckungstour zu gehen. Ab 10 Uhr können alle kommen und 
bei Plätzchen, Obst und Getränken andere Kinder und Eltern 
kennenlernen. Etwa um 10.15 Uhr beginnt der Kinder-Gottes-
dienst mit gemeinsamem Singen, Tanzen, Beten, Geschichten 
erzählen. Zudem gibt es eine Bastel-Aktion.

Führungen in der Dorfkirche
Gotteshaus öffnet am Tag des offenen Denkmals die Türen

Dass Interessierte die Stie-
peler Dorfkirche an fast je-
dem Tag geöffnet vorfinden 
können, wissen viele Besu-
cherinnen und Besucher zu 
schätzen. Am „Tag des of-
fenen Denkmals“, am Sonn-
tag, 14. September, wird die 
mehr als 1000 Jahre alte 
Kirche über die bekannten 
Öffnungszeiten hinaus von 
10 bis 18 Uhr zu besichtigen 
sein.
Im Rahmen zweier kosten-
freier Führungen wird zudem 
darüber informiert, wie sich 
der Klimawandel auf den Er-
haltungszustand von jahr-
hundertealten Decken- und 
Wandmalereien auswirkt. 
Die Führungen beginnen um 
11 Uhr und um 15 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Tag des offenen 
Denkmals 205 steht unter dem 
Motto „Wert-voll: unbezahl-

bar oder unersetzlich?“. Zwei 
denkmalgeschützte Bauwer-
ke Bochums, die sich durch 
die kunstvolle Ausgestaltung 
das Innenraums hervortun, 

lassen sich am 14. September 
von 10 bis 18 Uhr erkunden: 
die evangelische Dorfkirche 
und das Kunstmuseum Bo-
chum im Stadtzentrum. Die 

älteste und die jüngste künst-
lerische Ausstattung eines 
Baudenkmals stehen also an 
diesem Tag im Fokus der Auf-
merksamkeit.
Die Ausmalungen der Dorfkir-
che in Stiepel sind einzigartig 
in Westfalen. Nicht nur die Fül-
le der abgebildeten Szenen, 
auch der Erhaltungszustand 
bieten Grund zum Staunen. 
Erfahrene Kirchführerinnen 
und -führer informieren über 
die Geschichte der Kirche. 
Mitarbeitende einer Fachfirma 
für Restaurierungen geben 
Einblicke in ihre Arbeit und 
erklären plastisch, wie uralte 
wertvolle Wandmalereien er-
halten werden können.
Die Öffnungszeiten der Stie-
peler Dorfkirche: dienstags 
bis sonntags von 14 bis 18 
Uhr (von März bis Oktober) 
sowie von 14 bis 16 Uhr (von 
November bis Februar).

Einzigartig in Westfalen sind die Ausmalungen der Stiepeler Dorf-
kirche.�  Foto: privat
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„Gemeinsam statt einsam“
Ein kostenloses Angebot der Pfarrgemeinde St. Marien Stiepel 
gibt es am Sonntag, 28. September, zwischen 15 und 16 Uhr im 
Pfarrheim (Am Varenholt 9). „Gemeinsam statt einsam“ lautet 
das Motto. Angesprochen sind alle Alleinstehenden, die in ent-
spannter Runde bei einer Tasse Kaffee oder Tee ins Gespräch 
kommen möchten, über Gott und die Welt, über kleine oder 
größere Nöte, über das, was gerade bewegt. Eingeladen sind 
auch alle, die nicht zur Gemeinde gehören, egal welchen Alters. 
„Gemeinsam statt einsam“ findet an jedem vierten Sonntag im 
Monat im Pfarrheim der St. Marien-Gemeinde statt. 

Am Samstag, 13. September, 
und Sonntag, 14. Septem-
ber, feiert die Gemeinde der 
Kloster- und Wallfahrtskirche 
St. Marien in Stiepel ihr Pfarr-
fest. Es ist zugleich das Pa-
tronatsfest der Kirche, die der 
„Schmerzhaften Mutter Maria“ 
geweiht ist. In der Vorabend-
messe am Samstagabend 
um 18.30 Uhr spielt die Band 
„Journey to Yah“. Danach gibt 
es einen Grillabend. Nach 
der Familienmesse mit kin-
dergerechter Katechese um 
11.30 Uhr erwartet ein buntes 
Programm bis zum frühen 
Abend die Festgäste. Es gibt 
einen Bücherflohmarkt, eine 

Hüpfburg und verschiedene 
Spielangebote für Kinder. Ein 
besonderer Höhepunkt ist 
mit dem Auftritt der Gemein-
demitglieder indonesischer 
Herkunft zu erwarten. Musi-
kerinnen und Musiker werden 
in traditioneller Kleidung klas-
sische Volkslieder aus Zen-
tral-Java und West-Sumatra 
vortragen.

St. Marien feiert Pfarrfest
Buntes Programm für Alt und Jung

Der Ökumenische Kin-
derchor Stiepel startet nach 
den Sommerferien wieder 
durch – und sucht Verstär-
kung! Alle Kinder im Grund-
schulalter zwischen sechs 
und elf Jahren sind herzlich 
eingeladen, mitzusingen – 
unabhängig von Konfessi-
on oder musikalischen Vor-
kenntnissen.
Der Chor wird gemeinschaft-
lich getragen von der katholi-
schen Pfarrei St. Marien und 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Stiepel. Geprobt wird 
ab dem 3. September immer 
mittwochs von 16.30 bis 17.30 
Uhr im Gemeindehaus an der 
Dorfkirche (Brockhauser Stra-
ße 74a). In den kommenden 
Schulferien pausiert der Chor.

Geleitet wird die Singrunde 
von den beiden engagierten 
Kirchenmusikern Matthias 
van den Höfel und Jun Huh. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Im Jahresverlauf gestaltet der 
Chor immer wieder Gottes-
dienste, Gemeindefeste oder 
kleine Konzerte – zuletzt zum 
Beispiel beim Johannisfest 
oder im Altenheim.
Aktuell singen rund zehn 
Kinder mit – neue Stimmen 
sind herzlich willkommen! 
Bei Interesse oder Fragen 
genügt eine Mail an bo-kin-
derchor-stiepel@ekvw.de.
Denn wie es im beliebten Ka-
non von Uli Führe heißt: „Sin-
gen macht Spaß! Singen tut 
gut! Ja, Singen macht munter 
und Singen macht Mut!“

Mitsingen im Kinderchor
Proben beginnen im September

Die Kirchenmusiker Jun Huh (links) und Matthias van den Höfel 
leiten den Kinderchor an. � Foto: privat
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Kostenlose Hilfe für den PÁege-Alltag
Kurs in Bochum, Hattingen und Lünen informiert pflegende Angehörige

Wer Angehörige pflegt, fin-
det sich mit Fragestellungen 
konfrontiert: Was soll ich in 
welcher Situation beantra-
gen? Welche Unterstützung 
gibt es für unsere individu-
elle Situation? Wie lässt sich 
die Pflegeübernahme für 
mich als Pflegeperson mit 
dem Beruf vereinbaren? Rat 
und Hilfe zu diesen und wei-
teren Themen rund um die 
häusliche Pflege bietet ein 
kostenloser Orientierungs-
kurs für pflegende Angehöri-
ge sowie Personen, die sich 
auf diese Situation vorberei-
ten möchten.
Den Kurs bieten die Ambu-
lante Pflegedienste APd, die 
ambulante Pflege von Augus-
ta und die Diakonie Ruhr ge-
meinsam  an. Er hat den Titel 
„Was tun bei Pflegebedürftig-
keit?“ Die Kosten übernimmt 
die Kranken- und Pflegekasse. 
Schulungsinhalte sind „Von 
der Antragstellung bis zur Leis-
tungsgewährung“, „Die Pflege-
tätigkeit – eine anspruchsvolle 
Aufgabe“, „Pflege und Berufsle-
ben vereinen“ sowie „Zu Hau-
se wohnen – Unterstützung 
annehmen“.

Fünf Termine in Bochum
 und Hattingen

Die Kurse finden jeweils von 
17 bis 19.30 Uhr am 4. Sep-

tember, in der Tagespflege 
Kirchviertel (Bleckmannshof 
19) in Wiemelhausen, am 18. 
September in der Tagespfle-
ge am Luchsweg 2 in Lan-
gendreer, am 25. September 
in der Augusta Tagespflege in 
Hattingen (Waldstraße 47), am 
2. Oktober in der Tagespflege 
Katharina-von-Bora-Haus (Kli-
nikstraße 26) am Stadtpark 
sowie am 13. November im 
Elsa-Brändström-Haus (El-
sa-Brändström-Straße 131a) 
in Wattenscheid statt. Pro Ter-
min sind maximal 15 Teilneh-
mer zugelassen. Anmeldun-
gen sind telefonisch möglich 
beim Stadthaus Leben und 
Wohnen im Alter unter (0234) 
91464444.

Termine auch in Lünen
In Lünen finden die Veranstal-
tungen ebenfalls statt: zwi-
schen 16 und 18.30 Uhr am 
16. Oktober im evangelischen 
Altenzentrum an der Bebel-
straße 200 und am 30. Ok-
tober in der Tagespflege am 
Seniorenladen an der Bebel-
straße 67.
Lina Unger vom APd hat zu-

sammen mit Jörg Kliewer von 
der Diakonie die Kurs-Inhalte 
und den Ablauf ausgearbeitet. 
„Wir wollen den pflegenden 
Angehörigen u.a. eine Ori-
entierungshilfe in dem An-
trags-Dschungel, in dem sie 
sich ihrer individuellen Situati-
on befinden, geben.  Viele neh-
men nicht in Anspruch, was 
ihnen zusteht“, sagt sie. Ein 
Thema ist zudem die so ge-
nannte Self Care für die Ange-
hörigen, die auch Grenzen bei 
der Pflege setzen sollen und 
Zeit für sich selbst benötigen.

Verbesserungen 
für Angehörige

Der Kurs hat eine hohe aktu-
elle Relevanz. Denn die Pfle-
gereform 2025 bringt einige 
Verbesserungen für Pflegebe-
dürftige sowie pflegende Ange-
hörige mit sich. Dazu gehören 
unter anderem höhere Pflege-
geld- und Pflege-Sachleistun-
gen, eine Zusammenlegung 
von Verhinderungs- und Kurz-
zeitpflege zum gemeinsamen 
Jahresbetrag sowie eine Ver-
längerung der Verhinderungs-
pflege von sechs auf acht 

Wochen. Zusätzlich wird die 
Digitalisierung im Pflegebe-
reich vorangetrieben, um die 
Antragstellung und Dokumen-
tation zu erleichtern und mehr 
Transparenz zu schaffen.

Basis-Kurs folgt im
November und Dezember

Zum Ende des Jahres wird 
es ein weiteres Angebot von 
Diakonie, APd und Augusta 
geben. Der Basis-Kurs bietet 
viele praktische Hilfen, berich-
tet Lina Unger: „Wir möchten 
u.a. vermitteln, wie Angehörige 
die Mobilisierung, Grundpflege 
und Ernährung der zu Pflegen-
den meistern können.“
Diakonie Ruhr und APd bilden 
seit Mai 2025 ein Team und ko-
operieren in Bochum eng mit-
einander. Diakonie Ruhr und 
Augusta sind seit 2024 unter 
dem Dach des Evangelischen 
Verbunds Augusta Ruhr (EVA 
Ruhr) vereint und intensivie-
ren in diesem Zusammenhang 
ihre Zusammenarbeit auch im 
Bereich Ambulante Pflege. So 
wollen sie eine noch bessere 
Versorgung der Pflegekundin-
nen und -kunden sicherstellen.

Werben für die Orientierungskurse: (v.l.) Sabrina Raatz (Betriebsleitung, APd Ambulante 
Pflegedienste), Vera Pallenberg (Referentin für die Projektentwicklung und Marketing, Dia-
konie Ruhr Pflege), Rauna Buchholz (Einrichtungsleitung Tagespflege Hattingen), Desiree 
Solenski (Pflegefachkraft/Pflegeberaterin Diakonie Ruhr Pflege), Lina Unger (APd) und 
Silke Stricker (Pflegefachkraft/Pflegeberatung Diakonie Ruhr Pflege).     Foto: 3satz/Lukas

Lina Unger vom APd leitet 
den Orientierungskurs. 	
	    Foto: 3satz/Lukas
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Klamottenbasar und Lagerfeuerabend
Kirchengemeinde St. Johannes: Viele Angebote für Familien 

Die St. Johannes-Gemeinde 
bietet im September eine 
Reihe von Veranstaltungen 
an. Den Auftakt macht eine 
Kinderkirche am Mittwoch, 
3. September, für Zwei- bis 
Siebenjährige.  Um 15 Uhr 
geht es in der Kirche St. 
Martin (Am Langen Seil 
120) in Steinkuhl los. In dem 
halbstündigen Gottesdienst 
geht es dieses Mal um die 
Schöpfung. Mit Liedern, 
Erzählen und Aktion wird 
kindgerecht gefeiert. 
Am Sonntag, 7. September, 
wird um 11.30 Uhr in der Kir-
che St. Johannes (Brensche-
der Straße 43) in Wiemelhau-

sen ein Familiengottesdienst 
gefeiert. „Gottes Spuren ent-
decken“ heißt das Thema der 
Feier, zu dem insbesondere 
Familien mit Kindern aller Al-
tersstufen eingeladen sind. 
Am Freitag, 19. Septem-
ber, und Samstag, 20. Sep-
tember, startet der beliebte 
Kinder-Klamottenbasar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes. Angeboten wird Kinder-
kleidung in allen Größen für 
den Herbst und Winter. Zu-
dem gibt es Spiele, Bücher, 
Spielzeug, Fahrzeuge und 
Zubehör rund ums Kind. Das 
Late-Night-Shopping ist am 
Freitag von 19 bis 21 Uhr ge-

plant. Sicher ist das Angebot 
am Samstag von 10 bis 12 
Uhr aber auch noch groß, so 
dass sich dort auch ein Stö-
bern lohnt. Die Kleidung ist 
nach Größen sortiert auf den 
Tischen und an den Kleider-
ständern. So ist das gezielte 
Suchen und Finden möglich.   
Der Erlös des Klamottenba-
sars wird guten Zwecken ge-
spendet. 
Es gibt auch wieder eine Fa-

milienaktion: Familien mit Kin-
der aller Altersstufen sind zu 
einem Lagerfeuerabend ein-
geladen. Er findet am Freitag, 
26. September, auf der Wiese 
am Gemeindezentrum St. Jo-
hannes statt. Um 17 Uhr geht 
es los. Es wird Stockbrot und 
Marshmallows geben. Und 
zum Lagerfeuer gehört auch 
das ein oder andere Lied. An-
meldungen sind notwenig un-
ter familienaktionen@psfb.de 

Am Sonntag, 21. September, 
findet ab 17 Uhr in der Jo-
hanneskirche (Brenscheder 
Straße 43) ein Benefizkonzert 
zugunsten „Hilfe für Malawi“ 
statt. Es singen der Chor der 
Schiller-Schule und der Chor 
Concret unter der Leitung von 
Michael Strauß.  Mika Cichon 
spielt Violine, Naomi Cichon 
spielt Bratsche. Beide sind 
erste Preisträgerinnen beim 
Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“. 
Als Höhepunkt gilt die Mit-
wirkung des „DAM – Trio für 
Tango, Jazz und Blues Musik“. 
Somit ist erstmals ein Ensem-

ble des Goethe Gymnasiums 
dabei. Zu hören ist auch die 
ausgezeichnete Sopran-Sän-
gerin Yeeun Kim (Bachelor-Ab-
schluss der Keimyung-Univer-
sität Korea). Der Kammerchor 
Belcando Dortmund präsen-
tiert sein Sommerrepertoire. 
Besinnliche Texte wird Ge-
meindereferentin Nina Proth-
mann vortragen. 
Der Eintritt ist frei. Der Erlös 
des Benefizkonzertes ist für 
zwei Projekte in Malawi be-
stimmt. Der Verein „Alinafe 
Freundeskreis für Malawi“ 
sammelt Geld für Nahrungs-
mittel und Ziegen. 

„Hilfe für Malawi“
Benefizkonzert in St. Johannes

Zur Ökumenischen Wande-
rung laden die katholische 
und die evangelische Kir-
chengemeinde in Stiepel am 
Sonntag, 7. September, ein. 
Start und Ziel des Rundwan-
derweges mit einer Länge 
von etwa acht Kilometern ist 
der Dom-Parkplatz Neviges 
(Bernsaustraße 35, Velbert). 
Los geht es um 13.30 Uhr. 
„Unterwegs geht es durch Fel-
der und Wälder und entlang 
eines kleinen jüdischen Fried-
hofes“, sagt Christine Böhrer, 
Pfarrerin der evangelischen 
Gemeinde.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Dem Wetter ange-
passte Kleidung und Proviant 
für die Tour sind notwendig. 
Nach der Rückkehr kann in 
der idyllischen Altstadt von 
Neviges gegessen werden. 
„Wer noch nie den Mari-

en-Dom von Neviges besucht 
hat, wird nicht nur über das 
Marien-Fenster staunen“, sagt 
Christine Böhrer.

In Neviges gibt es im Dom ein 
Marien-Fenster zu bestaunen. 
� Foto: privat
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Ökumenische Wanderung
Startpunkt am Dom in Neviges



Neuer Raum eröffnet neue Möglichkeiten
Nach Umzug der Schatzkammer ist Platz für Ausstellungen entstanden

Es gibt Neuigkeiten aus dem 
Haus Kemnade: Die Schatz-
kammer Kemnade, die geld-
geschichtliche Sammlung 
der Sparkasse Bochum, ist 
vom Seitentrakt ins Haupt-
haus umgezogen – hoch-
wassersicher und zentraler 
gelegen. Der Umzug macht 
zugleich Raum für Neues: 
Der frei gewordene Raum 
im Erdgeschoss steht nun 
dem Kulturhistorischen 
Museum für Ausstellungen 
und Veranstaltungen zur 
Verfügung. Er ist ebenerdig 
erreichbar und ein wichtiger 
Schritt in Richtung Barriere-
freiheit.
Seine erste Bewährungsprobe 
hat der neue Veranstaltungs-
raum bereits bestanden: An-
fang Juli wurde hier die Aus-
stellung „Bochum – Sheffield. 

75 Jahre Freundschaft und 
Städtepartnerschaft“ eröffnet. 
Weitere Veranstaltungen fol-
gen: Der Förderverein Haus 

Kemnade lädt im Rahmen 
der beliebten Burgserenaden 
am Sonntag, 7. September, ab 
17 Uhr zu einem Konzert ein. 

Zu Gast ist die Musik-
gruppe Tinto, die für 
stilvollen Mix zwischen 
Jazz, Flamenco und 
Weltmusik bekannt ist.
Im Rahmen der Städ-
tepartnerschaft Bo-
chum/Sheffield gibt es 
auch die neue Sonder-
ausstellung „Whisky 
und Rechenschieber“. 
Es werden originale 
englische Messinstru-
mente aus drei Jahr-
hunderten gezeigt, mit 
deren Hilfe Volumen 
und Inhalt von Fäs-
sern sowie die Alko-
holstärke von Whisky 
bestimmt werden kön-

nen. Zusammengestellt und 
kuratiert wurde diese Ausstel-
lung durch den Sammler Wer-
ner Rudowski.

Tag des offenen Denkmals
Das Motto des Tages des Offenen Denkmals laut in diesem 
Jahr „Wert-voll – unbezahlbar oder unersetzlich?“ Das gilt am 
Sonntag, 14. September, auch die für das Areal und das Haus 
der ehemaligen Zeche Pfingstblume an der Brockhauser Stra-
ße 126. Gäste des Vereins für Heimatforschung an der Pfingst-
blume sind an diesem Tag wieder die H.L.A.N.Z.-Freunde, die 
mit ihren alten Traktoren technikbegeisterte Menschen in ihren 
Bann ziehen. Zur Mittagszeit werden ab 11 Uhr Kartoffelsalat 
und Würstchen zur Verpflegung sowie Getränke gereicht. An-
geboten werden auch Führungen rund um die Pfingstblume, in 
deren ihre bergbauliche Geschichte fachkundig erläutert wird. 
Die derzeit laufende Ausstellung im Pfingstblümchen mit Wer-
ken von Künstlerin Tatiana Carneiro dos Reis kann am Tag des 
offenen Denkmals letztmals besucht werden. 

Wanderung durch Stiepel
Die Veranstaltungsreihe „Stiepel damals und heute“ wird fort-
gesetzt. Der Verein „Pro Stiepel“ und der Stiepeler Heimat-
verein bieten eine Wanderung durch den Ortsteil an. Bei der 
„Ruhr-Runde“ bleibt die Tour zwar auf der Stiepeler Seite, wirft 
aber auch einen Blick nach Welper und Blankenstein. Es geht 
am Samstag, 20. September, um 14 Uhr los. Geplant ist die 
Tour bis 16 Uhr mit Start am Heimatverein-Domizil „Pfingst-
blume“ (Brockhauser Straße 126). Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Stiepeler Heimatfor-
scher Andreas Finke und Wilhelm Hensing werden kompetente 
Begleiter sein und möchten erneut ihr Wissen mit allen Interes-
sierten teilen. Die Tour führt unter anderem über den Leinpfad. 
Benötigt wird daher gutes Schuhwerk, die Teilnehmer sollten 
gut zu Fuß sein.

Im Erdgeschoss von Haus Kemnade ist jetzt Platz für gleich mehrere Aus-
stellungen. � Foto: Stadt Bochum
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Lanzenstechen gegen feuerspeiende Drachen
Sparkassen-Familientag auf Haus Kemnade am Sonntag, 7. September

Auf Haus Kemnade wird es 
am Sonntag, 7. September, 
zwischen 11 und 17 Uhr wie-
der trubelig. Die Sparkas-
se Bochum lädt bei freiem 
Eintritt Familien für sechs 
Stunden zum Basteln, Spie-
len und Gruseln ein.
Im kleinen Dreieckshof und 
auf der Wiese neben dem 
Bauernhaus-Museum tum-
meln sich viele Kinder verklei-
det als Wikinger, Ritter, Burg-
fräulein und Burggespenst. 
Ein besonderer Hingucker 
sind die vielen Holzpferde auf 
dem Burghof. Kleine Reiterin-
nen und Reiter können sich 
hier im Lanzenstechen üben 
und hatten dabei riesigen 
Spaß. Geboten wird auch ein 
„Angriff auf die Burg“ sowie 
ein  Armbrustschießen. Wei-
tere Highlights: Das benach-

barte Bauernhausmuseum 
hat ebenfalls geöffnet und lädt 
dazu ein, ein Diorama (dreidi-
mensionale Darstellung einer 
Szene oder Landschaft in Mi-
niaturform) zu bauen und zu 
befüllen.  Beim Imkerbesuch 
lernen Kinder und Erwachse-

ne alles über die faszinieren-
de Welt der Bienen und deren 
Bedeutung für unsere Um-
welt. Eine Hüpfburg auf der 
Wiese sorgt für jede Menge 
Spaß und Action. Wer verklei-
det kommt, kann am Kostüm-
wettbewerb teilnehmen und 
einen von vielen tollen Preisen 
gewinnen. 
Neu in diesem Jahr sind die 
Wikinger, die mit ihren Zelten 

auf der Wasserburg zu Gast 
sind. Bei ihnen können die 
kleinen Besucherinnen und 
Besucher tolle Sachen bas-
teln:  Lederbeutel, die mit An-
denken gefüllt werden dürfen 
und Lavendelbeutel für ein 
Stück Entspannung zuhause.
Den kleinen Hunger zwi-
schendurch stillen die Besu-
cherinnen und Besucher mit 
einem Stockbrot vom offenen 
Feuer oder mit Obst- und 
Rohkost, die für alle Kinder 
immer kostenlos angeboten 
werden.
Bevor die Familien wieder den 
Heimweg antreten, wird ein 
Stopp im Krämerladen einge-
legt: Hier können die kleinen 
Besucherinnen und Besucher 
mit ihrem selbst gestempel-
ten Geld süße Mäuse und 
Glupschaugen, kleine Spiele 
und bunte Stifte einkaufen. 
Den Familientag auf Haus 
Kemnade feiert die Sparkas-
se Bochum bereits seit 2005. 

Frau Höpker bittet zum Gesang
Frau Höpker hat’s erfunden. Aus purer Freude an der Musik und 
am Singen mit Gleichgesinnten entwickelte die Kölner Profimu-
sikerin 2008 das Veranstaltungsformat und nannte es treffsi-
cher „Frau Höpker bittet zum Gesang“. Seitdem begeistert die 
Sängerin und Pianistin das Publikum mit einem musikalischen 
Gesangserlebnis. Das Konzert am Mittwoch, 24. September, im 
„Haus Spitz“ (Kemnader Straße 138) beginnt um 19.30 Uhr. Ti-
ckets gibt es ausschließlich unter www.frauhoepker.de für die 
Stehveranstaltung in Stiepel. Es gibt nur wenige Sitzgelegen-
heiten. Haus Spitz im Internet www.haus-spitz.de

Beim Familientag 2024 hatten die Kinder einen Riesenspaß beim 
Lanzenstechen auf Holzpferden. � Foto: Sparkasse Bochum
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FREIZEIT UND KULTUR

In der Kürze liegt die Würze: 
Am Tag des offenen Denkmals 
mit dem Motto „Wert-voll!“ am 
Sonntag, 14. September, öff-
net Haus Kemnade von 12 bis 
17 Uhr seine Türen. Bochums 
ältestes erhaltenes Pro-
fan-Gebäude bietet die Mög-
lichkeit für einen Mini-Wan-
derweg. Dieser verbindet auf 
kleinstem Raum zwei Welten, 
die prägend für unsere Regi-
on waren: adelige Herrschaft 
und bäuerliche Alltagskultur. 
Der Spaziergang führt vorbei 

an Burghöfen, durch das Bau-
ernhausmuseum, über histori-
sche Mauern und entlang der 
wassergefüllten Gräften.
Begleitet wird der Weg von 
einer handgemalten Wander-
karte des Fördervereins Haus 
Kemnade und des Kulturhisto-
rischen Museums. Unterwegs 
warten spannende Hinter-
grundgeschichten, Mini-Füh-
rungen, besondere Fotomoti-
ve, Bastelaktionen für Kinder 
und kleine musikalische Über-
raschungen. 

Kürzester Wanderweg
Haus Kemnade am Denkmal-Tag



Gerade bei alltäglichen Be-
schwerden wie Reizhus-
ten, Halsschmerzen, Ma-
gen-Darm-Beschwerden oder 
trockenen Augen greifen viele
Menschen schnell zu klas-
sischen Arzneimitteln. Doch 
nicht immer ist deren Einsatz 
notwendig – und nicht selten 
bringen sie auch unerwünsch-
te Nebenwirkungen mit sich. 
Eine sinnvolle und gut ver-
trägliche Alternative bieten 
hier moderne Medizinprodukte 
pflanzlichen Ursprungs.

Während Arzneimittel ins Blut 
aufgenommen werden, gezielt 
in den Stoffwechsel eingreifen 
und oft chemisch-synthetische 
Wirkstoffe enthalten, wirken 
viele Medizinprodukte rein 
physikalisch oder mechanisch. 
Sie schützen, reinigen oder 
regulieren, ohne tief in körpe-
reigene Prozesse einzugrei-
fen. HäuÀg basieren sie auf 
natürlichen Substanzen und 
sind besonders gut verträglich 
– ein Vorteil vor allem für Kin-
der, Schwangere oder ältere 
Menschen.

Ein Beispiel ist der Einsatz von 
pflanzlichen SchutzÀlmen bei 
Reizhusten oder Heiserkeit. 

Diese legen sich wie ein 
Schutzmantel über die 
gereizte Schleimhaut im 
Hals, beruhigen und för-
dern die Regeneration 
– ganz ohne dämpfende 
Wirkung auf das Husten-
zentrum.

Auch bei Sodbrennen 
kommen Medizinproduk-
te zum Einsatz, die mit 
natürlichen Gelbildnern 
einen SchutzÀlm auf der 
Magen- und Speiser-
öhrenschleimhaut bilden. 
Der Effekt: Symptome 
werden gelindert, ohne die 
Säureproduktion des Ma-
gens dauerhaft zu verändern.

Viele moderne Produkte set-
zen auf eine Wiederherstel-
lung der natürlichen Schutz-
funktionen des Körpers. Das 
kann etwa durch Präparate 
geschehen, die den Schleim-
hautschutz im Darm oder in 
der Nase stärken – etwa bei 
Reizdarm, Hämorrhoidalbe-
schwerden oder Heuschnup-
fen. Die Medizinprodukte un-
terstützen die Selbstregulation 
des Körpers und sorgen so für 
eine nachhaltige Linderung 
der Beschwerden.

Moderne pflanzliche Medizin-
produkte durchlaufen strenge 
Prüfverfahren hinsichtlich Si-
cherheit und Wirksamkeit. Sie 

werden klinisch getestet 
und basieren auf traditionel-
lem Wissen in Kombination 
mit modernster Forschung. 
Für Anwender bedeutet 
das: eine wirksame, sichere 
und gut verträgliche Unter-
stützung – ganz ohne sys-
temische Nebenwirkungen.

Ein letzter wichtiger Plus-
punkt: Die in diesen Pro-
dukten verwendeten natürli-
chen Substanzen stammen 
oft aus nachhaltigem Anbau 
und sind biologisch abbau-
bar – im Gegensatz zu vie-
len synthetischen Stoffen, 
die unsere Gewässer und 

Ökosysteme stark belasten 
und daher eine ernstzuneh-
mende Bedrohung für unsere 
Umwelt darstellen.

Medizinprodukte als effektive Alternative zu klassischen Arzneimitteln  

Expertenrat aus der Apotheke: Natürlich regulieren statt nur unterdrücken

Martin Stein aus der Höke´s Apotheke. 
� Foto: privat
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Sonntag, 31. August

Taizé-Vesper in der Bernardi-

kapelle, Am Varenholt, 19.45 h

Montag, 1. Sept.

„Für den Tag des Friedens“: 
Konzertlesung, Melanchthon-

kirche, Königsallee 48, 19.30 h

Mittwoch, 3. Sept.

Frauenhilfe: „Welche Rol-

le spielt eigentlich Religion?“, 

mit Pfarrerin Schmidt-Sol-

ty, Gemeindehaus, Karl-Fried-

rich-Straße 65a, 15 Uhr

Frauenabendkreis: „Dal-

li-Klick“, mit Herrn Lenzner, 

Gemeindehaus Emmauskir-

che, Karl-Friedrich-Straße 65a, 

18 Uhr

Stammtisch des Stiepeler 

Heimatvereins, Pfingstblume, 

Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 4. Sept.

Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-

straße 9, 16 Uhr

„Wimmelmarkt“ der Wer-

begemeinschaft Wiemelhau-

sen auf dem Kirchviertelplatz, 

Brenscheder Straße, 17 bis 

21 Uhr

Freitag, 5. Sept.

„Warum Shakespeare ein 
Bochumer ist“: Bochum als 

„wide and universal theat-

re“, Talk & Snack mit Johan Si-

mons (Intendant Schauspiel-

haus Bochum) im kulturhistori-

schen Museum Haus Kemna-

de, 17 Uhr

Samstag, 6. Sept.

Feuerwehrfest des Lösch-
zugs Stiepel der Freiwilli-

gen Feuerwehr, Feuerwehr-

haus Kemnader Straße 199, 

ab 12 Uhr. 

„Eine musikalische Europa-
reise“, Konzert des Kirchen-

chores Linden unter der Lei-

tung von Andrea Kampmann, 

Emmauskirche, Karl-Fried-

rich-Straße 65a, 16 Uhr

Sonntag, 7. Sept.

Sparkassen-Familientag auf 

Haus Kemnade, 11 bis 17 Uhr

Ökumenische Wanderung 

der katholischen und der 

evangelischen Kirchengemein-

den Stiepel in Neviges. Start 

um 13.30 Uhr am Dom-Park-

platz Neviges.

Pfingstblume-Café des Stie-

peler Vereins für Heimatfor-

schung, mit Musik von Axel 

Zebeck und Band und der 

Sängerin Océanne, Brockhau-

ser Straße 126, 15 Uhr

Führung durch Haus Kemna-

de und die Musikinstrumen-

tensammlung Grumbt mit dem 

Förderverein Haus Kemna-

de. Treffpunkt: Innenhof Haus 

Kemnade, 15 Uhr

Tinto – die besondere 

Burg-Serenade, Haus Kemna-

de, 17 Uhr

Mittwoch, 10. Sept.

Frauentreff: „Die Macht der 

Elemente – Wind“, mit Josef 

Scheele, Baumhofzentrum, 

Baumhofstraße 9, 14.30 Uhr

Frauenhilfe, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis: Gesellschafts-

spiele bei Kaffee und Kuchen, 

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde, Am Steinknapp 56a, 

ab 15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 

des Stiepeler Vereins für Hei-

matforschung, Pfingstblume, 

Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 11. Sep.

Männerkreis Petri: Die 

Schwebebahn in Düsseldorf 

– Besichtigung des Betriebes 

mit Informationen vor Ort, mit 

Josef Scheele, Baumhofzen-

trum, Baumhofstraße 9, 9 Uhr

Monatswallfahrt im Kloster 

Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Schützenfest des Bürger-

schützenvereins Stiepel 

1854, Totenehrung und Zap-

fenstreich im Festzelt an der 

Haarstraße, 20.15 Uhr

Freitag, 12. Sept.

Schützenfest des Bürger-

schützenvereins Stiepel 1854, 

Kinderfest am Festzelt an der 

Haarstraße, ab 15 Uhr / „Par-

ty-Alarm“ mit Patrick Ferryn 

und DJ T.O.M., ab 19.30 Uhr

Samstag, 13. Sept.

Schützenfest des Bürger-

schützenvereins Stiepel 1854, 

Königsschießen, Vereinsan-

lage Kosterstraße 82a, ab 11 

Uhr.

Pfarrfest der katholischen Kir-

chengemeinde Stiepel rund 

um die Kloster- und Wallfahrts-

kirche St. Marien, Am Varen-

holt, ab 11.30 Uhr 

„Räucherfest“ bei Concor-

dia Wiemelhausen, Sport-

park Glücksburger Straße, ab 

15 Uhr 

Schützenfest des Bürger-

schützenvereins Stiepel 1854, 

Krönungsball des neuen 

Schützenkönigs-Paares, Fest-

zelt an der Haarstraße, 20 Uhr
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Sonntag, 14. Sept.

Tag des offenen Denkmals in 

der Dorfkirche, Brockhauser 

Straße, 10 bis 18 Uhr, Führun-

gen um 11 und 15 Uhr

Tag des offenen Denkmals 
rund um die Pfingstblume des 

Stiepeler Vereins für Heimat-

forschung, Brockhauser Straße 

126, ab 11 Uhr

Pfarrfest der katholischen Kir-

chengemeinde Stiepel rund 

um die Kloster- und Wallfahrts-

kirche St. Marien, Am Varen-

holt, ab 11.30 Uhr

„Wert-voll!“ am Tag des 
Denkmals: In der Kürze liegt 

die Würze – Bochums kürzes-

ter Rundwanderweg in Hattin-

gen, Haus Kemnade, 12 bis 

17 Uhr

Saison-Finale des Pfingst-
blume-Cafés des Stiepeler 

Vereins für Heimatforschung 

am Tag des offenen Denk-

mals, Brockhauser Straße 126, 

14 Uhr

Messgeräte der besonderen 
Art: Vorführung einer Messung 

am Whiskyfass, Haus Kemna-

de, 15 Uhr

Schützenfest des Bürger-

schützenvereins Stiepel 1854: 

15 Uhr: Antreten auf dem Fuß-

ballplatz von RW Stiepel, 16 

Uhr: Festumzug durch Stiepel, 

19 Uhr: Schützenball im Fest-

zelt an der Haarstraße, 20 Uhr

Montag, 15. Sept.

Arbeitskreis Geschichte des 

Stiepeler Vereins für Heimatfor-

schung, Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 16. Sept.

Pints und Pils – Cheers to 75 
Years! Bier-Tasting im Haus 

Kemnade, 18 oder 19 Uhr

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  

Gemeindehaus ev. Kirchenge-

meinde, Brockhauser Straße 

74a, 19 Uhr

Mittwoch, 17. Sept.

Frauenhilfe, mit Frau Berg-

hoff, Gemeindehaus Emmaus-

kirche, Karl-Friedrich-Straße 

65a, 15 Uhr

Besuchskreis, Lutherhaus, 

17 Uhr

Donnerstag, 18. Sep.

Die Beatles, das Universum 
und der Rest: Literatur-Kon-

zert von und mit Felix Janosa, 

Haus Kemnade, 19 Uhr

Freitag, 19. Sept.

Kontemplatives Gebet, mit 

Pfarrerin Christine Böhrer, 

Dorfkirche, 19 Uhr

Kinder-Klamottenbasar der 

katholischen Kirchengemeinde 

Wiemelhausen, Gemeindezen-

trum St. Johannes, Brensche-

der Straße 43, 19 bis 21 Uhr

Samstag, 20. Sept.

Tag der offenen Tür in der 

Freien Schule Bochum, Wie-

melhauser Straße 270, 9 bis 

12 Uhr. 

Wanderung durch Stiepel, or-

ganisiert vom Stiepeler Ver-

ein für Heimatforschung und 

Pro Stiepel unter Führung von 

Andreas Finke und Wilhelm 

Hensing, Start: Pfingstblu-

me, Brockhauser Straße 126, 

14 Uhr

Kinder-Klamottenbasar der 

katholischen Kirchengemeinde 

Wiemelhausen, Gemeindezen-

trum St. Johannes, Brensche-

der Straße 43, 10 bis 12 Uhr 

Sonntag, 21. Sept.

Matineekonzert der Musik-

schule Bochum, Haus Kemna-

de, 11 Uhr

Gemeindesonntag der katho-

lischen Kirchengemeinde Stie-

pel, Pfarr- und Wallfahrtskirche 

St. Marien, Beginn 11.30 Uhr 

mit einer Messe, anschließend 

Pizzaessen im Pfarrheim 

Führung durch das Bauern-

hausmuseum und die Sonder-

ausstellung mit dem Förder-

verein Haus Kemnade. Treff-

punkt: Eingang Diele Bauern-

hausmuseum, 15 Uhr

Benefizkonzert „Hilfe für Ma-

lawi“, Kirche St. Johannes, 

Brenscheder Straße 43, 17 Uhr

Montag, 22. Sept.

Männerkreis Petri: Der A380 – 

Das größte Passagierflugzeug 

der Welt, mit Josef Scheele, 

Baumhofzentrum, Baumhof-

straße 9, 17 Uhr

Mittwoch, 24. Sept.

Frauentreff: „Sadakos Kra-

niche“, mit Ulrike Klimpke, 

Baumhofzentrum, Baumhof-

straße 9, 14.30 Uhr
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Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis: Gesellschafts-

spiele bei Kaffee und Kuchen, 

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde, Am Steinknapp 56a, 

ab 15 Uhr

„Ingas Garten und Joschas 
Ozean“: Musik für Kinder 

mit Liedermacher Heiko Fän-

ger, Bücherei Wiemelhausen, 

Markstraße 292, 15.30 Uhr, An-

meldung erforderlich

„Frau Höpker bittet zum Ge-
sang“, Haus Spitz, Kemnader 

Straße 138, 19.30 Uhr

Donnerstag, 25. Sep.

Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-

straße 9, 16 Uhr

FIB Frauenideenbörse, 
Baumhofzentrum, Baumhof-

straße 9, 19 Uhr

Freitag, 26. Sept.

Fliegenkirmes rund um die 

Stiepeler Dorfkirche, 16 bis 

24 Uhr 

„Lagerfeuerabend“: Famili-

enaktion der katholischen Kir-

chengemeinde Wiemelhau-

sen, Gemeindezentrum St. Jo-

hannes, Brenscheder Straße, 

17 Uhr

Kindersachenbasar der Em-

maus-Kita, Gemeindehaus 

Emmauskirche, Karl-Fried-

rich-Straße 65a, 18 bis 21 Uhr

Samstag, 27. Sept.

Kindersachenbasar der Em-

maus-Kita, Gemeindehaus 

Emmauskirche, Karl-Fried-

rich-Straße 65a, 10 bis 14 Uhr

Charity-Aktion zugunsten des 

Kinderschutzbundes Bochum, 

Rewe-Vorplatz Kemnader Stra-

ße 304, 10.30 bis 16 Uhr

Fliegenkirmes rund um die 

Stiepeler Dorfkirche, 11 bis 

24 Uhr, offizielle Eröffnung mit 

Fassbieranstich um 13 Uhr

Kirmes-Café im Gemeinde-

haus der evangelischen Kir-

chengemeinde Stiepel, Brock-

hauser Straße 74a, 14 Uhr

Sonntag, 28. Sept.

Gemeindefest der Evange-

lisch-Freikirchlichen Gemein-

de, Am Steinknapp 56a, Be-

ginn: 11 Uhr mit einem Fest-

gottesdienst

Fliegenkirmes rund um die 

Stiepeler Dorfkirche, 14 bis 

22 Uhr

Kirmes-Café im Gemeinde-

haus der evangelischen Kir-

chengemeinde Stiepel, Brock-

hauser Straße 74a, 14 Uhr

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien Stiepel, 

Am Varenholt, 15 Uhr

Made in England: Streifzug 

durch die britische Musikge-

schichte. Konzert zur Finissa-

ge „Bochum-Sheffield. 75 Jah-

re Freundschaft und Städte-

partnerschaft“, Haus Kemna-

de, 15 Uhr

Montag, 29. Sept.

Fliegenkirmes rund um die 

Stiepeler Dorfkirche, 14 bis 23 

Uhr (Familientag mit Rabatten)

Arbeitskreis Umwelt des Stie-

peler Vereins für Heimatfor-

schung, Pfingstblume, Brock-

hauser Straße 126, 19 Uhr
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Regelmäßige Termine

montags
Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 

Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr

Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags
Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 

17.15 (außer in den Ferien)

Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 

20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 

Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr

Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs
Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 

Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags
Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-

nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 

// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags
Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 

in den „Keglerstuben“, Hauerstraße 18, jeden 2. Freitag/Monat, 20h

samstags
parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 

See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN
Sonderveröffentlichung
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GOTTESDIENSTE
Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 

die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Termine

Sonntag, 17. August, 15.30 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 31. August, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Vikarin Lu-

isa Lojewski 

Sonntag, 7. September, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit 

Abendmahl, Prädikant Dr. Matthias Modrey 

Donnerstag, 11. September, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst 

für die BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Prädikantin 

Katharina Batz, Orgel: Herr Beule

Sonntag, 14. September, 11 Uhr, Lutherhaus: Musikalischer Got-

tesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Christine Böhrer 

Sonntag, 14. September, 11 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst, 

KiGo-Team

Samstag, 20. September, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim Waben-
weg: Gottesdienst, Pfarrerin Christine Böhrer 

Sonntag, 21. September, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Diakon 

Sascha Dornhardt 

Sonntag, 28. September, 12.30 Uhr, Gemeindehaus Dorfkirche: 
Autoscooter-Gottesdienst, Pfarrerin Christine Böhrer, Pfarrer 

Marrtin Röttger, Vikarin Luisa Lojewski

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Sonntag, 31. August, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 7. September, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 14. September, 10 Uhr: Familienkirche

Sonntag, 21. September, 10 Uhr: Gottesdienst

Samstag, 27. September, 15 Uhr, Melanchthonkirche: Gottes-

dienst für Seniorinnen und Senioren mit anschließendem Kaffeetrin-

ken, 14.30 Uhr Bustransfer ab Baumhofzentrum über Petrikirche)

Sonntag, 28. September, 10 Uhr: Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 31. August: kein Gottesdienst in der Emmauskirche 

Sonntag, 7. September, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfar-

rerin Schmidt-Solty 

Samstag, 13. September, 11 Uhr: Taufgottesdienst, Pfarrerin 

Schmidt-Solty  

Sonntag, 14. September: Geistliche Abendmusik, Pfarrer Dissel-

hoff

Samstag, 20. September, 11 Uhr: Taufgottesdienst, Pfarrerin Hö-

vermann  

Sonntag, 21. September, 11 Uhr: Musikalischer Gottesdienst mit 

dem Chorprojekt, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 28. September: kein Gottesdienst in der Emmauskirche



Nach dem gelungenen Auf-
takt im Juli geht der „Wim-
melmarkt“ in Wiemelhausen 
in die nächsten Runden: Die 
Werbegemeinschaft Wiemel-
hausen lädt für Donnerstag, 4. 
September, und Donnerstag, 
2. Oktober, zum gemütlichen 
Feierabendmarkt auf den 
Kirchviertelplatz ein.
Von 17 bis 21 Uhr erwartet die 
Besucher ein kulinarisches 
Angebot mit frischer Pasta, 
Bruschetta, argentinischem 

Streetfood und Antipasti-Tel-
lern – dazu gibt es kühle Ge-
tränke und ausreichend Sitz-
gelegenheiten.
Ziel der Veranstaltungsrei-
he ist es, einen Treffpunkt für 
Nachbarn und Freunde zu 
schaffen und das Miteinander 
im Stadtteil Wiemelhausen zu 
stärken. Der Wimmelmarkt 
bringt neues Leben nach 
Wiemelhausen – ein Ort zum 
Genießen, Plaudern und Ent-
spannen.

Genießen und Verweilen
Wimmelmarkt im Kirchviertel

Großen Anklang hat in Wiemelhausen der neue Wimmelmarkt ge-
funden.�  Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen

St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Mittwoch, 3. September, 15 Uhr: Kinderkirche, Kirche St. Martin 

(Am langen Seil 120)

Sonntag, 7. September, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst, Kirche St. 

Johannes, Brenscheder Straße 43

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 31. August, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Jona-

than Zunda, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 14. September, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor 

Toussaint Botuli, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 28. September, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastorin 

Sarah Großart, anschließend Kirchencafé

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 31. August, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 3. September, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 7. September, 10 Uhr: Gemeindegottesdienst mit Feier 

des heiligen Abendmahls der gesamten Gemeinde 

Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 14. September, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-

dienst

Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 21. September, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst 

und Jugendstunde 

Mittwoch, 24. September, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 28. September, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-

dienst 

Mitmachkonzert in Bücherei
Liedermacher Heiko Fänger gastiert am Mittwoch, 24. Septem-
ber, ab 15.30 Uhr in der Bücherei Wiemelhausen (Markstraße 
292).  Mit den Liedern aus seinen Projekten „Ingas Garten“ und 
„Joschas Ozean“ stellt er mit Gitarre und Gesang die Tiere des 
heimischen Gartens, des Waldes und des Meeres vor: Flap-
py, die Fledermaus, Leander Salamander, Hummelchen, das 
Pummelchen, Krake Kasimir und viele andere Tiere singen ihre 
Lieder und möchten mit Musik und sinnreichen Texten Freude 
bereiten und Wissen vermitteln. Kinder, Eltern und Großeltern 
sind bei diesem Mitmachkonzert aufgefordert,  mitzusingen und 
mitzutanzen. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung erforderlich in 
der Bücherei Wiemelhausen unter Telelfon (0234) 75401 oder 
per Mail buechereiwiemelhausen@bochum.de



Was macht eigentlich ein Im-
ker? Dieser Frage gingen 20 
Kinder und zehn Erwachsene 
Ende Juli in der Bücherei Wie-
melhausen nach. Sommerzeit 
ist Bienenzeit. Aus diesem 
Anlass hatte die Bücherei 
den Imker Günter Schulz aus 
Wattenscheid eingeladen, um 
über die fleißigen und nütz-
lichen Blütenbestäuber und 
Honigproduzenten zu infor-
mieren.
In ruhiger und unterhaltsa-
mer Art beantwortete er die 
Fragen des Publikums, wo-
bei sich einige Kinder selbst 
schon als Bienen-Experten 
erwiesen. Anzuschauen gab 
es zudem eine Bienenkönigin 
mit ihrem Volk in einer soge-
nannten Imkerei. Natürlich 
durfte auch Honig direkt aus 
der Bienenwabe genascht 
werden. Ebenso konnte man 
Blütenpollen riechen und 

schmecken.
Begleitend gab es eine kleine 
Medienausstellung mit Bie-
nenbüchern aus dem Kinder-
buch-Bestand, die fast alle 
direkt ausgeliehen wurden.

Was macht ein Imker? 
Günter Schulz zu Gast in Bücherei

Ungefährliche Ringelnatter
Spannender Vortrag über Schlangen
Auch in diesem Jahr be-
geisterte der bekannte 
Wildnis- und Naturpäda-
goge Martin Maschka von 
der Wildnisschule Ruhrge-
biet in Hattingen mit seiner 
Veranstaltung „Heimische 
Schlangen“ das Publikum 
in der Bücherei Wiemel-
hausen. Mit dabei hatte er 
Ringelnattern, die im Ruhr-
gebiet am weitesten verbrei-
tete Schlangenart.
20 Kinder lernten bei der ein-
stündigen Veranstaltung, dass 
die Ringelnatter für den Men-
schen völlig ungefährlich ist 
und ihr Biss und schwaches 
Gift nur ihre Beutetiere lähmt. 
So ist sie auch nützlicher 
Vertilger von Nacktschne-
cken. Um Fortbewegung und 
Wachstum der Schlange 

zu veranschaulichen, hatte 
Maschka Schlangenhaut und 
ein Skelett mitgebracht. Die 
Ringelnatter ist nicht aggres-
siv. Wird sie bedroht, kann sie 
sich tot stellen oder ihren übel 
riechenden Kot zur Verteidi-
gung absondern.
Jeder, der wollte, konnte auf 
Tuchfühlung mit den Nattern 
gehen und sie in den Händen 
halten. Vier Jungen hatten 
Spaß bei der Erkundung der 
Schlangen. Berührungsängs-
te gab es dabei kaum, zumal 
viele Kinder Martin Maschka 
in seiner Wildnisschule be-
sucht hatten. Insgesamt war 
es eine humorvolle, kurzwei-
lige und lehrreiche Veranstal-
tung, die auch im nächsten 
Jahr Interessierte anlocken 
wird.

Imker Günter Schulz informier-
te ausführlich über die nützli-
chen Honigproduzenten. �
� Foto: Bücherei Wiemelhausen

Martin Maschka unterhielt die Kinder mit einem spannenden Vor-
trag über Schlangen. � Foto: Bücherei Wiemelhausen
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Brenscheder Schützen trotzten dem Regen
Viele Freunde des Vereins besuchten Biwak auf dem Kirchviertelplatz 

Der Bürgerschützenverein 
Brenschede 1797 hat An-
fang August an zwei Tagen 
sein Biwak auf dem Kirch-
viertelplatz in Wiemelhau-
sen gefeiert. 
Der BSV hatte Pech, dass 
starker Regen bereits den Auf-
bau beeinträchtigte und auch 
am Abend nicht nachließ. „Wir 
haben so viele Sitzplätze wie 
möglich mit Zelten überdacht. 
Dennoch war es auch nicht 
verwunderlich, dass sich nur 
wenige Gäste zu unserem 
Fest trauten“, sagte Vereinsge-
schäftsführer Fabian Wolski. 
Tags darauf gab es morgens 
starken Regen. Gegen Mittag 
klarte es auf. Mit Ausnahme 
von zwei Schauern hielt sich 
das gute Wetter.
Fünf Stunden lang gab es ein 
Kinder-Mal- und Spiel-Zelt. 
Die Feuerwehr Querenburg 
hatte eine Spritzwand und 
einen Parcours für Tretautos 
aufgebaut. Zudem konnte 
man ein großes Löschfahr-

zeug besichtigen. 
„Es waren weniger Besucher 
da als in den Vorjahren. Trotz 
des Wetters und der Besu-
cherzahlen sind wir mit dem 
Umsatz aber zufrieden“, sag-
te Wolski. Der BSV verkaufte 
400 Würstchen, 80 kg Pom-
mes und 60 kg Reibekuchen.
„Wir möchten uns bei unseren 
befreundeten Vereinen be-
danken, die aus nah und fern 

kamen und dazu beigetragen 
haben, dass das Biwak auch 
beim schlechten Wetter kein 
Misserfolg wurde“, so Fabian 
Wolski. Es hatten Delegati-
onen des SV Krudenburg, 
BSV Harpen, BSV Hamme, 
BSV Gerthe, der Brensche-
der Bauern, der Bochumer 
Maiabendgesellschaft und 
der BSG Marl-Lippe vorbeige-
schaut. „Außerdem natürlich 

unsere Freunde aus dem Bo-
chumer Dreierbund vom BSV  
Stiepel und vom BSV Weitmar 
Mark und Neuling“, berichtete 
Wolski.
Ein besonderer Dank ging an 
die Brenscheder Bauern, die 
mit Ausstattung und Material 
ausgeholfen haben. Die Ka-
tholische Kirchengemeinde 
St. Johannes brachte sich mit 
ihren Toiletten und Equipment 
ein. „Der Kirchviertelgemein-
schaft gilt ein großer Dank“, 
sagte Wolski.

Michael Günther ist neuer Meisterschütze
Brenscheder Schützen: Oberstleutnant setzt sich im Stechen durch
Der Bürgerschützenverein 
Brenschede hat ihren Meister-
schützen ermittelt.  Insgesamt 
22 Aktive wetteiferten um die 
Medaillen. Es gab ein fina-
les Stechen, in dem sich der 
Oberstleutnant und 1. Kassie-

rer Michael Günther gegen 
Marcel Wieseotte mit 148:147 
durchsetzte und den Titel si-
cherte.
Günther hatte zuvor in der 
Altersklasse der Herren 149 
Ringe erzielt und wurde hier 

Erster vor Bernd Meyer (147) 
und Peter Deppe (146 Rin-
gen). Ebenfalls auf 149 Zähler 
war  in der Schützenklasse 
Marcel Wieseotte gekommen 
und hatte in dieser Wertung 
die Nase vorn gegenüber Fa-
bian Wolski (142 Ringe) und 
Jan Gerke (139 Ringen).
Bei den Damen wurde Monika 
Günther Erste mit 146 Ringen 
vor Marlies Kaczmarek (141) 
und Renate Ney mit 136 Rin-
gen (nach Stechen mit 143 
Ringen). Erster der Jugend-
klasse wurde Noel Vogt mit 
seinen 141 Ringen.

Einige befreundete Bürgerschützenvereine besuchten mit Delega-
tionen das Biwak des BSV Brenschede. Fotos: 3satz/H.-W. Sure

Michael Günther ist Meister-
schütze 2025 des BSV Bren-
schede. � Foto: privat
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Der nächste  Stiepeler Bote  erscheint 

Freitag, 26. September. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 

Dienstag, 16. September.



Leucht und Demuth siegen beim Pink Ribbon
Bochumer GC hat erneut Turnier zur Aufklärung über Brustkrebs beigetragen

Das Charity-Turnier zuguns-
ten von Pink Ribbon, der 
originär in den USA behei-
mateten Organisation, die 
sich der Aufklärung über 
Brustkrebs verschrieben 
hat, gehört mittlerweile zum 
festen Turnierkalender der 
Damen des Bochumer Golf-
clubs. Auch in diesem Jahr 
konnten wieder Spenden 
gesammelt werden, die hel-
fen werden, im Kampf ge-
gen Brustkrebs weiter voran 
zu kommen: 1150 Euro.
Es gingen 27 Damen und 14 
Herren an den Start - die Da-
men in „Pink“ und die Herren 
in „Blue“. Die Platzverhältnisse 
waren gut – und das Wetter 
rückte angesichts des gelun-
genen Tages ohnehin in den 
Hintergrund. In gemischten 
Dreier-Flights und der Spiel-
form Blind Hole 
(Wertung der Löcher 
mit geraden Zahlen) 
gewann bei den Da-
men Annette Leucht 
die Brutto-Wertung. 
In der Netto-Klas-
se A landete Ute 
Baasch als Erste vor Stefanie 
Sonnenschein und Angelika 
Wortmann. Die Netto-Klasse 
B gewann Monika Wieser vor 

Bettina Schulz und Gabriele 
Holthaus. 
Den Wettbewerb „Nearest to 
the Flamingo Bahn 1“ und 

„Nearest to the Pin 
Zweiter Schlag Loch 
10“ gewann Monika 
Wieser. Siegerin bei 
„Nearest to the Pin 
Loch 9“ und „Longest 
Drive Bahn 16“ war 
Angelika Wortmann.

Bei den Herren wurde Nils 
Demuth Erster der Brut-
to-Wertung. Die Netto-Rang-
liste führte Jörg Kannenberg 

vor Herbert Klappert an. Kan-
nenberg war es auch, der die 
Wertung „Nearest to the Pin 
Loch 14“ gewann. Siegreich 
beim „Longest Drive Bahn 13“ 
war Christopher Beyer.
2014 brachte die damalige La-
dies-Captain Andrea Meurer 
das Pink-Ribbon-Turnier nach 
Bochum. Seitdem wird es von 
den Damen gut angenommen.

++++++++++++

Die Golfspielerinnen und 
Golfspieler des Bochumer GC 

spielen von Freitag, 5. Sep-
tember, bis Sonntag, 7. Sep-
tember, ihre Vereinsmeister-
schaften aus.  Vor Jahresfrist 
hatte Justus Ockenfels zum 
vierten Mal den Titel bei den 
Herren gewonnen. Jana Stei-
nau-Pulver holte ihre zehnte 
Siegertrophäe bei den Da-
men. Clubmeisterin der Seni-
orinnen wurde Minjung Kim, 
Routinier Waldemar Krüger ist 
als Senioren-Clubmeister der 
Titelverteidiger. 87 Mitglieder 
hatten  sich dem Wettkampf 
um die Titel gestellt.

Im Bochumer Golfclub wurde wieder das Pink Ribbon Turnier ausgetragen – mit 41 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. � Foto: privat
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„Wenn nicht hier, wo dann?“
Neue Herbstshow im Varieté et cetera vom 7. September bis 2. November 

Die neue Herbstshow „Wenn 
nicht hier, wo dann?“ läuft 
vom 7. September bis 2. No-
vember im et cetera Varieté 
(Herner Straße 299). Gast-
geber ist Publikumsliebling 
Helmut Sanftenschneider, 
der bereits 2023 das Publi-
kum mit Ruhrpott-Charme 
und Witz begeisterte. 
Diesmal bringt er wieder ein 
hochkarätiges Ensemble auf 
die Bühne: Beatboxer Kevin 
O’Neal, Cyr-Wheel-Artist Emir 
Buhari, Jonglage-Weltklasse 
mit Bruno Macaggi, Partner-
akrobatik von Art of Freedom, 
poetische Sandmalerei von 
Lina Li, spektakuläre Artistik 
am Flying Pole mit Anastasia 
sowie waghalsige Trapeztricks 
vom Duo High Tension. Musik, 
Comedy und atemberauben-
de Artistik verschmelzen hier 
zu einem Abend voller Stau-
nen, Lachen und guter Laune 
– ganz im Zeichen des Ruhr-
gebiets.

Helmut Sanftenschneider 
präsentiert eine Vielzahl ta-
lentierter Künstler. Den pas-
senden rhythmischen Sound 
wie im Stahlwerk liefert Kevin 
O’Neal als lebende Beatbox. 
Der Deutsche Meister seiner 
Zunft erzeugt nur mit Mund 
und Mikrofon einen satten 
Groove und imitiert ein kom-
plettes Schlagzeug.

Emir Buhari entwickelt am Cyr-
Wheel durch eine einmalige 
Kombination aus Breakdance 
und Akrobatik seine ganz ei-
gene Dynamik. Bruno Macaggi 
ist ein waschechtes Zirkuskind. 
Seit seinem 8. Lebensjahr 
jongliert der junge Spanier mit 
eher ungewöhnlichen Gegen-
ständen, nämlich mit Bechern. 
Er wurde seitdem mehrfach 
prämiert und hat sich zu einem 
der weltbesten Jongleure in 
dieser besonderen Kunstform 
entwickelt. Womöglich prä-
sentiert er in der Herbstshow 
einen neuen Jonglage-Rekord. 
Beim Duo Art of Freedom ist 

die Mischung aus Kraft, Ver-
trauen und Perfektion, mit der 
Victoria und Oleksandr eine 
außergewöhnliche Partnerak-
robatik mit fließenden Bewe-
gungen und komplexen artis-
tischen Elementen darbieten, 
sehenswert.
Mit der Magie des Augen-
blicks sorgt die professionelle 
Sand-Malerin Lina Li für ein-
drucksvolle, aber vergängliche 
Bilder und erzählt ohne Worte 
faszinierende Geschichten. 
Mit einem Wechselspiel aus 
Kraft und Leichtigkeit lässt die 
im Herzen des Ruhrgebiets 
lebende Anastasia das Pub-
likum mit ihrer spektakulären 
Artistik am Flying Pole stau-
nen und träumen zugleich. 
Hoch hinaus in den Theater-
himmel geht es mit dem Duo 
High Tension, zu Deutsch 
„Hochspannung“. Über den 
Köpfen des Publikums zeigen 
Julian Kaiser und Christoph 
Gobet nach ihren internatio-
nalen Erfolgen (u.a. mit dem 
Circus Theater Roncalli in 
New York) ihre extrem wag-
halsigen Tricks am Trapez im 
Varieté et cetera mit einem 
Mix aus Musik, Comedy und 
spektakulären Acts.

Emir Buhari entwickelt zeigt eine einmalige Kombination aus 
Breakdance und Akrobatik.�  Foto: privat
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Levke Uhlmann fährt in der Weltspitze
Nachwuchs-Talent des KC Wiking wird Fünfte bei der Weltmeisterschaft
Bei der Junioren- und 
U23-Weltmeisterschaft im 
portugiesischen Monte-
mor-o-Velho hat die junge 
Kanutin Levke Uhlmann vom 
KC Wiking Bochum mit einer 
tollen Leistung auf sich auf-
merksam gemacht. In einem 
hochklassigen Teilnehmerfeld 
paddelte die Nachwuchs-
sportlerin im K1 der Juniorin-
nen über 200 Meter auf einen 
hervorragenden fünften Platz.
Bereits der Einzug ins A-Fina-
le war ein großer Erfolg für die 
talentierte Athletin. Ursprüng-
lich hatte sie sich zu Saison-
beginn die Teilnahme an der 

Europameisterschaft als Ziel 
gesetzt. Das WM-Resultat 
zeigt, wie schnell sich Levke 
Uhlmann sportlich weiterent-
wickelt hat.
Im Finale fuhr sie mutig mit 
und zeigte sich von Beginn 
an kampfstark. Trotz starker 
Konkurrenz aus den Kanu-
sport-Hochburgen wie Un-
garn, Italien, Spanien und 
Neuseeland behauptete sich 
die Bochumerin im Mittelfeld. 
Sie ließ sich von der Erfah-
rung und dem Renntempo 
der internationalen Konkur-
renz nicht beeindrucken und 
kämpfte sich auf den fünften 

Rang – nur 250 Millisekunden 
hinter dem dritten Platz und 
somit nur knapp an einem Po-
diumsplatz vorbei.
Levkes Auftritt in Monte-
mor-o-Velho ist umso bemer-
kenswerter, da sie als Ju-
gendfahrerin gegen teilweise 
deutlich ältere und erfahre-
nere Athletinnen antrat. Ihre 
Leistung spiegelt nicht nur ihr 
Können, sondern auch ihre 
Zielstrebigkeit wider. Levke 
Uhlmann gehört zur deut-
schen und internationalen 
Spitze im Juniorenbereich. 
Ihre stolzen Vereins-Trainer 
Philip und Martin Krämer 
staunten nicht schlecht.
Das deutsche Team konnte 
insgesamt mit elf Medaillen 

sowie zahlreichen Top-8-Plat-
zierungen überzeugen und 
belegte Platz drei im Medail-
lenspiegel.

„Qualität ist da, wir müssen sie nur abrufen“
Fußball: RW Stiepel will nach Staffel-Wechsel oben mitmischen 

Anfang Juli haben die drei 
Seniorenfußball-Teams von 
RW Stiepel ihre Vorberei-
tung für die am 24. August 
startende Saison 2025/26 
begonnen. Der Klub führte 
zudem seinen wieder ins 
Leben gerufenen Sponso-
ren-Tag durch. Während im 
Vereinsheim über die Zu-
kunft gesprochen wurde, 
schwitzten die Kicker auf 
dem Rasenplatz. 
„Zum Glück sind wir ohne grö-
ßere Verletzungen durchge-
kommen. Die Beteiligung ist 
völlig in Ordnung, im Schnitt 
sind wir 20 Mann beim Trai-
ning, was für eine gute Qua-
lität und Intensität sorgt“, 
sagt RW-Trainer Alexander 
Schüning rückblickend zur 

Saisonvorbereitung, „unser 
Startprogramm wird uns direkt 
zeigen, wo wir stehen und 
welche Baustellen es noch 
gibt.“ Der Coach spricht von 
einem „knackigen Start“, wenn 

er auf die ersten Partien blickt: 
Nach den Derbys bei Concor-
dia Wiemelhausen II und ge-
gen Weitmar 45 II geht es zum 
TuS Stockum nach Witten und 
gegen TuRa Rüdinghausen.

„Wir wollen nach dem Wech-
sel in die Kreisliga-A2 so lange 
wie möglich oben mitspielen, 
auch wenn eine echte Stand-
ortbestimmung erst im Laufe 
der Saison wirklich möglich 
sein wird“, so Schüning, „Un-
ser Ziel ist es, möglichst weit 
vorne zu landen, um so lange 
wie möglich ein sportliches 
Ziel vor Augen zu haben. Die 
Qualität dazu ist da, wir müs-
sen sie nur abrufen.“ Wichtig 
wird sein, dass sich das neue 
Mannschaftsgefüge um den 
frisch gewählten Kapitän Felix 
Naberhaus schnell findet. Es 
wird eine spannende Saison, 
in der die Stiepeler durch den 
Gruppenwechsel wieder viele 
Spiele gegen Hattinger und 
Wittener Teams bestreiten.

Levke Uhlmann vom KC Wi-
king verpasste nur knapp eine 
WM-Medaille.�  Foto: privat

Mit Läufen rund um den Kemnader See bereiteten sich die Fußbal-
ler von RW Stiepel auf die Kreisliga-Saison vor. � Foto: privat
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Sportwoche mit Golf, Kanurennsport und Fußball
Bochum Marketing bringt im 
Rahmen des Sportjahrs „Bo-
chum bewegt“ von Montag, 
8. September, bis Freitag, 12. 
September, die Sportwoche 
auf die Bühne. Dort sind 70 
Aktionen von knapp 30 Sport-
vereinen im Angebot.
An allen Tagen bietet dabei 
Concordia Wiemelhausen 
Kinder- und Jugendfußball 
an der Glücksburger Straße 
25 für die Jahrgänge 2007 

bis 2020 an: Am Montag ab 
16 Uhr sowie ab 16.15 Uhr, 
(Dienstag), 17 Uhr (am Mitt-
woch), 17.30 Uhr (Donners-
tag) und 16 Uhr (Freitag).
Golf gespielt werden kann 
am Mittwoch, 10. Septem-
ber, zwischen 17 und 19 Uhr 
beim Bochumer GC in Stiepel. 
Treffpunkt ist am Clubhaus 
(Im Mailand 127). Eine An-
meldung vorab ist erforderlich 
unter Tel. 79 98 32. Vermittelt 

werden Grundkenntnisse der 
Technik und Regeln.
Kanusport für Erwachsene 
wird am Donnerstag. 11. Sep-
tember, vom KC Wiking ange-
boten. Dieser lädt ab 17 Uhr 
auf das Vereinsgelände (Im 
Sonderfeld 81) ein. Anmel-
dung erforderlich per Mail an 
muehlenkamppeter@gmail.
com. Sechs Erwachsene bil-
den ein Team. Nach kurzer 
Anleitung sollte das Team 

im Gleichschlag mit einem 
Mannschafts-Canadier auf 
der Ruhr paddeln können. 
Wenn das Team es will, kann 
es kostenlos am 13. Septem-
ber am Stiepeler Wanderca-
nadier-Cup teilnehmen.
Den krönenden Abschluss 
der Sportwoche bildet das 
große Spiel- und Sportfest 
am Samstag, 13. September, 
am und im Deutschen Berg-
bau-Museum. 

Verna Vorspohl nach Verletzung neue Bestzeit
USC-Leichtathleten rufen überzeugende Leistungen bei Sportfesten ab

Viele persönliche Best-
leistungen erzielten die 
Leichtathleten des USC Bo-
chum bei Sportfesten. 
Verena Vorspohl startete beim 
Cityrun in Münster über 5 km. 
Nach einer schweren Verlet-
zung und dadurch bedingter 
längerer Pause findet sie nun 
zu ihrem früheren Leistungs-
niveau zurück. Auf schwie-
rigem Kopfsteinpflaster und 
rutschigem Boden erzielte 
sie mit 18:47 Minuten eine 
persönliche Bestzeit. Im Ge-
samt-Einlauf wurde sie Vier-
te. Julius Feldmann erreichte 
nach zehn Kilometern in 37:17 
Minuten das Ziel. 
In Essen-Stoppenberg erziel-
ten die Mädchen des USC 
Erfolge. Marlene Funke er-
reichte bei ihrem Sieg über 
800 m im Jahrgang 2013 mit 
2:35,82 Minuten eine persön-
liche Bestzeit. Lina Minzlaff 

(W12) erzielte mit ihren dritten 
Plätzen dreimal eine persön-
liche Bestleistung: im Weit-
sprung mit 4,30 m, über 75 
m in 10,77 Sekunden und im 
800-m-Lauf in 2:47,39 Minu-
ten. Die Schwestern Liselotte 
(W10) und Greta Bastek (W8) 
waren über 800 m mit 2:52,93 

Minuten bzw. 3:30,55 Minuten 
jeweils Schnellste ihres Jahr-
gangs. Persönliche Bestleis-
tungen im Weitsprung erziel-
ten Marlene Funke mit 3,80 m 
und Alaa Ahakki (W12, 3,80 
m) sowie Lara Schmittinger 
(W12, 3,64 m). Persönliche 
Bestzeiten gab es auch über 
75 m: Alaa Ahakki 11,35 Se-
kunden, Lotta Stein (W12) 
11,57 Sekunden und Lara 
Schmittinger (W12) 11,64 Se-
kunden.
Beim Stab- und Sprintmeeting 
in Gladbeck steigerten sich 
die 15-jährigen Jakob Pfister 
und Joshua Kuhn auf 2,70 m. 
Albera Alkhalil (M14) stellte 
mit 2,50 m seine Bestleistung 
ein. Niklas Köller (M13) und 
Hanno Waldenberger (M14) 
übersprangen 2,30 m. Paul 
Grasse (M11) erzielte mit 1,90 
m eine persönliche Bestleis-
tung. Hannah Klein (W15) 

stellte diese mit 2,90 m ein. 
Luis Rist übersprang bei den 
Männern 4,20 m.
Vier Seniorenläufer des USC 
beteiligten sich am Roruper 
Abendlauf. Sie erreichten über 
10 km in der Altersklasse M65 
die folgenden Ergebnisse: 2. 
Joachim Lenz, 44:41 Minuten, 
3. Raimund Olivier, 44:52 Mi-
nuten, 7. Peter Mäder, 49:55 
Minuten. Kadri Tahiri wurde In 
der Altersklasse M55 Vierter 
mit 43:12 Minuten.
Von den Westfälischen 
10-km-Straßenlaufmeister-
schaften in Menden sind 
zwei Vizemeisterschaften 
nachzutragen: das Team der 
Altersklasse M60/M65 mit 
Eckart Förster, Raimund Oli-
vier und Helmut Ruhrmann 
in 2:16:51 Stunden sowie der 
W30/W35 mit Lena Hollmann, 
Kathrin Schulze und Neele 
Heitmann in 2:14:26 Stunden.

Das Foto zeigt Verena Vorspohl 
mit Julius Feldmann. Foto: USC
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13 Abgängen stehen 13 Neuzugänge gegenüber
Concordia: Neuaufbau mit Trainer-Duo Heipertz/Rehder in der Westfalenliga

Nach dem Abstieg aus der 
Oberliga Westfalen hat bei 
den Fußballern von Concor-
dia Wiemelhausen ein nahe-
zu kompletter personeller 
Neuaufbau stattgefunden. 
13 Spieler haben den Ver-
ein verlassen, 13 Akteure 
gehören neu zum Kader der 
Westfalenliga-Mannschaft. 
Die sportlichen Geschicke 
verantwortet jetzt ein neues 
Trainerduo aus dem an der 
Glücksburger Straße bes-
tens bekannten Trainerstra-
tegen Jürgen Heipertz und 
Marvin Rehder.
Aus einer neuformierten 
Mannschaft eine homogene 
Einheit zu formen, benötigt 
Zeit. Dies wurde bereits an 
den ersten beiden Spielta-
gen mehr als deutlich. Zum 
Saisonstart kassierte Wie-
melhausen beim Lokalrivalen 
DJK TuS Hordel nach einer 

indiskutablen Leistung, auch 
bezüglich der Einstellung, 
eine auch in der Höhe ver-
diente 1:6-Niederlage. „Das 
tat richtig weh, war nicht 
westfalenliga-tauglich“, nahm 
Heipertz anschließend kein 
Blatt vor den Mund. Die vom 
Trainerduo Heipertz/Rehder 

geforderte Antwort gab die 
Mannschaft acht Tage später 
im ersten Heimspiel gegen 
den Titelkandidaten den SV 
Wacker Obercastrop. Mit 3:1 
(2.0) wurde das Team um 
Weltmeister Kevin Großkreutz 
auf die Heimreise geschickt. 
Neuzugang Alessandro Mari-

no (vom TVD Velbert), Michel 
Post und Eduardo Hiller sorg-
ten für die Tore.

Räucherfest 
Der Verein Concordia Wie-
melhausen veranstaltet am 
Samstag, 13. Seprtember, 
ab 15 Uhr im Sportpark an 
der Glücksburger Straße ein 
Räucherfest. Frisch aus den 
Räucheröfen werden Forel-
len und Lachs angeboten, 
warmer und kalter Kartoffel-
salat sowie Brot runden das 
„Gourmetangebot“ ab – auch 
als Außer-Haus-Verkauf. 
Voranmeldungen sowie Be-
stellungen sind erwünscht. 
Diese nimmt Margret Kühl im 
Vereinsheim telefonisch un-
ter (0234) 73377 (montags 
bis freitags zwischen 18 und 
21.30 Uhr) sowie mobil unter  
(0157) 7786196 entgegen.

Jürgen Heipertz muss zusammen mit Marvin Rehder einen neuen 
Kader formen. � Foto: 3satz/Lukas (Archiv)
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